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NATÜRLICH VON HIER               

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zertifi zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

5x in Deiner Nähe
  Königstein    Kronberg    Oberursel
  Bad Homburg    Friedrichsdorf

  www.fahrschule-hochtaunus.de
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* Rabatt auf den Grundbetrag bei gleichzeitiger Anmeldung  
als Gruppe. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung.
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BETTEN PROFI

Der Bad Homburger Erntedankmarkt 2026:  
Kaffee, Mandeln und Honig – Keramik, Plüsch und Musik

Bad Homburg (iba) – Sängerin Senna Gam-
mour von der Pro7-Retortenband „Monrose“ 
fasste ihr Lebensmotto einst so zusammen: 
„Wenn ich müde bin, geh‘ ich shoppen, wenn ich 
wach bin, geh‘ ich shoppen, wenn ich traurig bin, 
geh‘ ich shoppen, wenn ich glücklich bin, geh‘ 
ich shoppen!“ Für Gammour wäre die 2026er-
Ausgabe des Bad Homburger Erntedankmarktes 
sicherlich das Paradies auf Erden gewesen, denn 
was konnten die Bad Homburger hier den ganzen 
Tag lang machen? Richtig, shoppen!

Schenken und beschenkt werden
Entlang der Louisenstraße gab es einen Stand ne-
ben dem anderen, frisch geröstete koffeinhaltige 
Heißgetränke – je nach Gusto auch mit einem 
Schuss Glühwein abgeschmeckt –, gebrannte 
Mandeln, die unvermeidlichen Crêpes-Stände 
und schmackhafter Käse aus dem Allgäu sorgten 
dafür, dass hier niemand mit leerem Magen durch 
die Fußgängerzone schlendern musste. So frisch 
gestärkt konnte man dann in Ruhe hier stöbern 
und dort gucken, hüben konnten die eher Ein-
fallslosen ein Weihnachtsgeschenk für die 

Schwiegermutter finden („Schatz, denk dran, wir 
sind am 25. bei ihr eingeladen!“), drüben wurde 
die heimische Bibliothek aufgefüllt („Guck mal, 
Jörg Maurer – der ist doch mein Lieblingsau-
tor!“). Schließlich hatte der Lions Club Bad 
Homburg wieder kistenweise Romane, Sachbü-
cher und Bildbände im Angebot.

„Mama, guck!“
Für die großen und die kleinen Besucher des Ern-
tedankmarktes gab es jede Menge zu gucken, zu 
entdecken, zu schmecken und auszuprobieren – 
beispielsweise, wie es sich auf einem alten Trak-
tor sitzt. „Mama, guck!“ – „Na gut, aber nur ganz 
kurz, wir wollten doch zu den Waffeln.“
Hinter dem Traktor, am Stand der Frankfurter 
Volksbank, hatten inzwischen die beiden Musi-
ker Aufstellung genommen, mit Gitarre und Ak-
kordeon sorgten sie für die akustische Unterma-
lung, während um sie herum geschlemmt oder 
wahlweise auf dem Traktor probegesessen wur-
de. Federweißer, Süßer, Wein und Bier für die 
Durstigen; Unmengen Käsesorten, Popcorn, 
Mandeln, Grillwürste, Gebäck und Kuchen für 

die Hungrigen. Hier durften die Bad Homburge-
rinnen und Bad Homburger Marktbesucher tat-
sächlich – dem Anlass entsprechend – dankbar 
sein für die Vielfalt, die es gab. Landwirte, Obst-
bauern, Metzger, Bäcker und Imker boten ihre 
Lebensmittel an, alleine ein Dutzend Sorten Ho-
nig stand zur Auswahl.
Auch die Fans des Handgemachten kamen auf 
ihre Kosten, Genähtes, Getöpfertes und Plüschi-
ges, für alle Geschmäcker war etwas dabei. Kera-
mikschalen für die Küche, eine Entenfamilie aus 
Holz für den Garten. Herbst- und Wintermode für 
die, die sich für die kühle Jahreszeit neu einklei-
den wollten. Neue Bücher für den gemütlichen 
Abend auf dem Sofa beim erwähnten Lions Club. 
Oder auch einfach gemütliches Verweilen auf den 
Liegestühlen vor dem Kurhaus. Wer die 2026er-
Ausabe des Erntedankmarktes verpasst hat, sollte 
sich den Oktober des nächsten Jahres schon ein-
mal im Kalender markieren. Sicherlich gibt es 
auch anderswo solche Märkte, sicherlich kann 
man auch an den anderen 51 Wochen im Jahr satt 
werden – aber dieser Markt mit dieser Vielfalt 
sucht schon seinesgleichen.

Warme Socken für die kalte Jahreszeit: Wer nach heißem Kakao immer noch fröstelt, kann sich hier ausstaffieren. Leseratten werden beim Bücherfohmarkt 
des Lion Club fündig, Freunde von herzhaften Speisen bei „Wild von Otto“ – der Erntedankmarkt bietet wahrlich alles für jeden.� Fotos: Baumgartl

Die Bad Homburger Stadtmusikanten (oder so 
ähnlich) nehmen vor dem Kurhaus Aufstellung. 

„Die Amigos“ in der Bad-Homburg-Edition  
sorgen am Kurhaus für Stimmung.

Eines ist beim Erntedankmarkt sicher nicht emp-
fehlenswert: Kalorien zählen!
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V E R A N S T A L T U N G E N
Bad Homburg

Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9, jeden 1. Sonntag im Mo-
nat, 15-17 Uhr, (und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Ortsgeschichte“, Dauerausstellung und Sonderaus-
stellung „Gemälde von zwei Generationen“, Muse-
um Kirdorf, Am Kirchberg 41, Öffnungszeiten: Sonn-
tag, 15-17 Uhr, außer in den Schulferien
Bentley, das beste Auto seiner Klasse, Dauerausstel-
lung, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am  
See Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod,  
dem Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura 
und Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag  
9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Die Sammlung Leonhardt“, die Privatsammlung 
der Familie Leonhardt wird in ihrer ursprünglichen 
Atmosphäre im Gotischen Haus gezeigt, in loser An-
lehnung an die frühere Präsentation in den Wohnräu-
men der Familie begegnen sich Gemälde, Möbel und 
Kunsthandwerk in einer dichten, wohnlichen Insze-
nierung, Museum Gotisches Haus, Gotische Allee 1, 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 14-17 
Uhr, Sonn- und Feiertage von 12-17 Uhr, (bis 23. Ok-
tober)
„Tierstimmen. Kontakt durch Klang“, die Ausstel-
lung lädt dazu ein, faszinierende tierliche Klangwel-
ten zu erkunden – von Walgesängen über Raben-
Gespräche bis zu Fledermaus-Echos und genauer 
hinzuhören, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 
/ Eingang Dorotheenstraße, Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Freitag von 14-19 Uhr, 1. Donnerstag im Monat 
von 14-21 Uhr, Samstag und Sonntag von 10-18 Uhr, 
(bis 14. Februar)
„Stefan Rohrer – Maison blanche“, Galerie Schef-
fel, Ferdinandstraße 19, Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Freitag von 14-19 Uhr, Samstag von 11-15 Uhr, (bis 
17. Oktober)
„Komma“, Kevin Clarkes Werke bewegen sich sou-
verän zwischen Skulptur, Fotografie, Objekt und me-
dialer Setzung, sie reflektieren gesellschaftliche Ord-
nungen, individuelle Identität und kollektive Bild-
welten, Kunstverein Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 15-18 
Uhr, Sonntag, 12-18 Uhr, (17. Oktober bis 8. Novem-
ber)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“,  
Rhetorik- und Führungsfähigkeiten weiterentwi-
ckeln, jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, 
„Gäste sind herzlich willkommen“, Vereinshaus  
Dornholzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich- 
Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Freitag, 16. Oktober
Lesung, Sandra Richter liest aus Rainer Maria Rilke 
„Das offene Leben“, Magistrat, „StadtBibliothek“, 
Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr
Eröffnungsfest der Ausstellung „Komma“, mit 
Jazz von Uli Partheil und Ulli Jünemann, Kunstverein 
Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20-23 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Samstag, 17. Oktober
Lesung, „Geniale Tiere“, „StadtBibliothek“, Doro-
theenstraße 24, 11.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, 15-16.30 Uhr 
Mitternachtsspiel, Spielkultur auf Brett & Konsole, 
Magistrat und „e-werk“, Wallstraße 24, 20-1 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Sonntagsführung durch die Ausstellung „Tier-
stimmen”, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / 
Eingang Dorotheenstraße, 11.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Das Kriminal Dinner: „Spannung, Genuss und ein 
rätselhafter Fall“, „engesser marketing“, Singh Res-
taurant am Park, Kaiser-Friedrich-Promenade 55, 17-
20.30 Uhr
Konzert, Mendelssohn-Wettbewerb, Mendelssohn-
Wettbewerb für junge Musiker im HTK und MTK in 
Zusammenarbeit mit dem Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 17 Uhr
„Sing-Together“, Gesangverein Eintracht Lieder-
kranz 1842 Ober-Eschbach, Vereinshaus Ober- 
Eschbach, Kirchplatz 3, 17-19 Uhr

Dienstag, 20. Oktober
Öffentliche Führung zur Ausstellung „Die Samm-
lung Leonhardt“, Museum Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, 14-15 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Kunst-Werkstatt für Jugendliche und Kinder ab 
sechs Jahren, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse  
15 / Eingang Dorotheenstraße, 15.30-17 Uhr 

V E R A N S T A L T U N G E N
Friedrichsdorf

Mittwoch, 21. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Tag der offenen Tür in der Vitos psychiatrischen 
Tagesklinik, Marienbader Platz 1, 16-18 Uhr
Vortrag in der Reihe „Aus dem Stadtarchiv“ anläss-
lich des Jubiläums „500 Jahre Evangelisch in Bad 
Homburg“, „Homburg und die Reformation im Span-
nungsfeld einer Zeitenwende“, Stadtarchiv in der Vil-
la Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 19 Uhr

Donnerstag, 22. Oktober
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
„Immer was los“, Spiel und Spaß und viele, viele 
Buchstaben, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 
16 Uhr
Führung, Philosophischer Streifzug, „Hören – der 
vernachlässigte Sinn“, Museum Sinclair-Haus, Lö-
wengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße, 17 Uhr
Theater, „Der Ansager einer Stripteasenummer gibt 
nicht auf“, Kur und Kongress, Kurtheater, Louisen-
straße 58, 20-22.30 Uhr
Kabarett mit Nils Brunschede, „Kein Mann für eine 
Nacht“, Magistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandstraße 16, 20 Uhr
Lesung mit Peter Kunz, „Gude, ihr Labbe!“, Art-
house Zehntscheune, Bornstraße 18, 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Freitag, 16. Oktober
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 17. Oktober
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, Hardt-
waldallee 5, Tel. 06172-71480 

Sonntag, 18. Oktober
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Montag, 19. Oktober
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Dienstag, 20. Oktober
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Mittwoch, 21. Oktober
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420
Harheim-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Harheim 7, Tel. 06101-41274

Donnerstag, 22. Oktober
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Freitag, 23. Oktober
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Samstag, 24. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Sonntag, 25. Oktober
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehrere 
Monate)

Veranstaltungen

Samstag, 17. Oktober 
Konzert, „Mike’s BluesTime presents…“, das „Jes-
sica Born Trio“ mit Georg Crostewitz und Sammy 
Milo, Garniers Keller, Institut Garnier 1, 20 Uhr

Sonntag, 18. Oktober
Tanzveranstaltung bei Kaffee und Kuchen, „Dance, 
Dance, Dance“, Forum, Dreieichstraße 22, 14-18 Uhr

Montag, 19, Oktober
Vortag von Michael Schmidt, „Arminius und Varus: 
Neue Erkenntnisse zur Varusschlacht“, Seminarraum 
Ökosiedlung, Am Eisspeicher 3, 19-20.30 Uhr

Dienstag, 20. Oktober
„KellerSpezial“ mit Tina Häusermann, „Supertina 
rettet die Welt – im Rahmen ihrer Möglichkeiten“, 
Garniers Keller, Institut Garnier 1, 20 Uhr
Vortrag, Landfrauen, „Reisebericht der Jakobsweg 
ab Porto“, „Alte Schule“, Königsteiner Straße 12, 19-
21.30 Uhr

   
	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Heimsuchung – eine Jahrhundertgeschichte
	 Freitag bis Mittwoch 20 Uhr			 
	 Samstag und Sonntag 17 + 20 Uhr 

   

Mittwoch, 21. Oktober
Feministischer Buchclub diskutiert über das Buch 
„Drei Kameradinnen“ von Shida Bazyar, Stadtbüche-
rei, Am Houllier Platz 2, 16.30-18 Uhr

Donnerstag, 22. Oktober
Kunstworkshop für Kinder, „Klapper, Klapper, 
Halloween“, für Kinder ab sechs Jahren, „fambinis“, 
Am Houiller Platz 24 b, 16-18 Uhr
Vortrag, „Friedrichsdorf ohne Strom! – Was jetzt?“, 
Gemeindehaus der Kirche Jesu Christ, Talstraße 12, 
19-20 Uhr
Kabarett, „Erstes Allgemeines Babenhäuser 
Pfarrer(!)-Kabarett – Kettensegen im Greis-Saal“, 
Forum, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf 
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Sandra Richter liest aus  
Rilke „Das offene Leben“

Bad Homburg (hw) – Die Stadt lädt am Freitag, 
16. Oktober, um 19.30 Uhr zu einer Lesung mit 
Sandra Richter in die StadtBibliothek, Dorothe-
enstraße 24, ein. Die Direktorin des Deutschen 
Literaturarchivs liest aus ihrer Biografie „Das of-
fene Leben“, die Rainer Maria Rilke aus einer 
neuen Perspektive betrachtet. Einlass ist ab 19 
Uhr. Richters Biografie zum 150. Geburtstag Ril-
kes basiert auf neuen Quellen des Marbacher 
Rilke-Archivs. Rilke erscheint darin als robuster 
Mensch, der aufmerksam am gesellschaftlichen 
Leben teilnahm, heiter und selbstironisch sein 
konnte und sich auch in Finanzdingen besser aus-
kannte, als vielfach angenommen. Die Biografie 
macht deutlich, warum es sich gerade heute 
lohnt, Rilke wieder zu lesen. Er lebte in schwieri-
gen Zeiten und verarbeitete diese mit großer In-
tensität. Moderiert wird die Lesung von der Kul-
turjournalistin und Kritikerin Shirin Sojitrawalla. 

Rilke aus neuer Perspektive – von und mit Sandra 
Richter. � Foto: David Ausserhofer 

Musik-Kabarett mit 
„Supertina“ Häussermann

Friedrichsdorf (fw) – Tina Häussermann prä-
sentiert am Dienstag, 20. Oktober, um 20 Uhr ihr 
Programm „Supertina rettet die Welt im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten“ in Garniers Keller, Institut 
Garnier 1. „Supertina“ rettet alles, was nicht bei 
drei auf den Bäumen ist: Wälder, Kieferorthopä-
den, Müllmänner, Stangensellerie und Staatsan-
gelegenheiten. Mit Superkräften wie Empathie, 
Höflichkeit und Allmachtsphantasien rückt sie 
Corona, Klima und Kojoten auf den Leib. Karten 
kosten im Vorverkauf 20,30 Euro, ermäßigt 18,10 
Euro; an der Abendkasse 22,40 Euro (ermäßigt 
20,30 Euro). Sie sind im Internet online unter 
www.friedrichsdorf.de oder www.reservix.de er-
hältlich oder an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len. Weitere Informationen gibt es bei der Stadt 
Friedrichsdorf unter Telefon 06172-731-19300 
oder per E-Mail an kultur@friedrichsdorf.de 
oder auf www.friedrichsdorf.de.

Tina Häussermann ist die Superheldin ihres eige-
nen Alltags.�  Foto:  Sandra Mulhi
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WELLER Premium GmbH
Ober-Eschbacher Str. 153
61352 Bad Homburg · Tel. 06172 3090-0
wellergruppe.de

JETZT TRAUM MINI ENTDECKEN.
Unsere MINI Jungen Gebrauchten sind bereit, Ihnen das legendäre 
Gokart-Feeling zu schenken und jede Fahrt in ein Abenteuer 
zu verwandeln. Mit hochwertiger Ausstattung, niedrigem 
Kilometerstand und einem Durchschnittsalter von nur 12 Monaten 
– zu attraktiven Konditionen. 

Alle Fahrzeuge im MINI Gebrauchtwagen NEXT Programm 
durchlaufen einen umfassenden 360°-Fahrzeugcheck und werden 
von unseren erfahrenen MINI Technikern mit Liebe und Präzision 
aufb ereitet. So können Sie sicher sein: Ihr MINI ist in Bestform – 
bereit für jede Kurve und jedes Abenteuer. 

Ihre Vorteile auf einen Blick:
• 24 Monate MINI Gebrauchtwagen NEXT Garantie*
• Batteriezertifi kat für vollelektrische Modelle
• Attraktive Finanzierungs- und Leasingangebote
• Sofort verfügbar – ohne lange Wartezeiten

Ob MINI Cooper, MINI Cabrio, MINI Countryman oder MINI 
Aceman – bei uns fi nden Sie den MINI, der zu Ihrem Lifestyle 
passt. Steigen Sie ein, schnallen Sie sich an und genießen Sie das 
unvergleichliche Gokart-Feeling.

* Der Verkäufer gewährt Ihnen über die gesetzlichen Mängelrechte 
hinaus eine MINI Gebrauchtwagen NEXT Garantie. Mehr 
dazu unter mini.de/next oder bei Ihrem teilnehmenden MINI 
Gebrauchtwagen NEXT Partner.

MINI JUNGE GEBRAUCHTE.

FÜR NEUE ABENTEUER.
Straßenerprobt, und bereit

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Industriestraße 2-4
61381 Friedrichsdorf

Frankfurter Straße 21
61118 Bad Vilbel

Gold- & Pelzankauf Reza
ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion
WIR KAUFEN AN:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm

FREITAG

26
SEPT.

SAMSTAG

27
SEPT.

MONTAG

29
SEPT.

DIENSTAG

30
SEPT.

MITTWOCH

01
OKT.

DONNERSTAG

02
OKT.

Lassen Sie sich diese einmalige
Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

Goldmünzen

Goldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Tel: 06172 - 60 70 998Dornbachstr. 27
61140 Oberursel

MAIN JUWEL
Oberursel

Anzeigenannahme: Tel. 06174 9385-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

„Ganz nah dran!“ im Schloss: 
Europäischer Tag der Restaurierung
Bad Homburg (hw) – Am Sonntag, 18. Oktober,  
findet bereits zum neunten Mal der Europäische 
Tag der Restaurierung statt. Zu diesem Anlass la-
den die Expertinnen der Restaurierungsabteilung 
der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 
(SG) von 11 bis 16 Uhr ins Schloss Bad Homburg 
ein und geben exklusive Einblicke in ihre Arbeit 
und Werkstätte. Unter dem Motto „Ganz nah 
dran!“ erwartet die Besuchenden ein abwechs-
lungsreiches Programm mit verschiedenen Work-
shops, Führungen und Einblicken in die Restau-
rierungswerkstätten. Dabei können sie die viel-
fältigen Tätigkeiten der Restauratorinnen und 
Restauratoren kennenlernen und mehr über den 
Erhalt und die Pflege historischer Kunst- und 
Kulturgüter erfahren.
Der Aktionstag bietet zudem die Gelegenheit, ak-
tuelle und zukünftige Herausforderungen der Re-
staurierung kennenzulernen, unterschiedliche 
Fachbereiche und Arbeitsweisen zu entdecken 
und mit den Restauratorinnen der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen direkt ins Gespräch 
und in den Austausch zu kommen. Nähere Infor-
mation zum Workshop- und Führungsangebot 

finden Sie auf der Webseite der Staatlichen 
Schlösser und Gärten Hessen. In den Werkstätten 
werden Objekte präsentiert, deren Details sich 
erst auf einen zweiten Blick offenbaren und wo 
sich genaues hinschauen lohnt. Die Restaurato-
rinnen zeigen, wie sie selbst kleinste Objekte und 
Strukturen wissenschaftlich untersuchen und was 
scheinbar unscheinbare Elemente verraten. Dabei 
wird auch deutlich, wie Lupen oder Mikroskope 
helfen, Strukturen sichtbar zu machen und den 
Objekten ihre Geschichte zu entlocken.

Europaweiter Aktionstag
Der Aktionstag wird jedes Jahr vom europäischen 
Dachverband der Restauratorenverbände 
(E.C.C.O.) organisiert. Ziel ist es, Interessierten 
Einblicke in die vielfältigen Tätigkeiten der Res-
tauratorinnen und Restauratoren zu geben und die 
aktuellen und zukünftigen Herausforderungen 
dieses Berufes aufzuzeigen. Das Programm rich-
tet sich daher auch explizit an alle, die sich für 
eine Ausbildung zur Restauratorin bzw. zum Re-
staurator interessieren und einen Blick hinter die 
Kulissen dieser Arbeit werfen möchten.

„Sound of Classics“ zum Saisonstart  
der Bad Homburger Schlosskonzerte
Bad Homburg (hw) – Die Bad Homburger 
Schlosskonzerte präsentieren in der Saison 
2026/27 ein vielseitiges Programm mit renom-
mierten Orchestern, herausragenden Solistinnen 
und Solisten, jungen Talenten und selten gespiel-
ten Werken. Die Reihen der Orchesterkonzerte, 
Meisterpianisten und Kammermusik sowie der 
Vortrag finden in der Schlosskirche Bad Hom-
burg, Eingang Herrngasse, statt. Das Sinfonie-
konzert „Sound of Classics“ im Kurtheater im 
Kurhaus und das Konzert für Kinder im e-Werk 
Bad Homburg ergänzen Konzerte speziell für 
Kinder, Jugendliche und Familien.

Schüler ins Konzert
Zum Saisonauftakt am Freitag, 23. Oktober, um 
19.30 Uhr laden die Bad Homburger Schlosskon-
zerte Schülerinnen und Schüler, Jugendliche, Fa-
milien und alle Liebhaberinnen und Liebhaber 
klassischer Musik zu einem besonderen Sinfonie-
konzert ins Kurtheater Bad Homburg ein. Das 
Landesjugendorchester Nordrhein-Westfalen 
präsentiert unter der Leitung von Sebastian Te-
winkel zwei der bekanntesten Werke der Orches-
terliteratur: Friedrich Smetanas „Die Moldau“ 
und Antonín Dvoráks Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 
95 „Aus der neuen Welt“. Die berühmten Melodi-
en, kraftvollen Rhythmen und farbenreichen Or-
chesterklänge bieten einen idealen Einstieg in die 
Welt der klassischen Musik. Zugleich ermöglicht 
das Konzert jungen Menschen und ihren Eltern, 

die Energie und Klangfülle eines Sinfonieorches-
ters unmittelbar im Konzertsaal zu erleben. Niels 
Kaiser von hr2-kultur führt verständlich und un-
terhaltsam durch das Programm.
Für das Konzert am 23. Oktober wurden die Prei-
se auf 5 Euro für Schülerinnen und Schüler im 
Klassenverbund (8 Euro für Einzelkarten) ge-
senkt. Darüber hinaus profitieren Eltern und Kin-
der von den stark reduzierten Karten ab 26 Euro 
für eine vierköpfige Familie. Schirmherren des 
Konzerts sind Landrat Ulrich Krebs und Oberbür-
germeister Alexander Hetjes. 

Das Landesjugendorchester NRW macht sich auf 
den Weg!� Foto: Annkatrin Hausmann

Vernissage der Fotoausstellung „Heimat“ 
Bad Homburg (hw) – Was bedeutet „Heimat“ 
und wie verändert sie sich im Laufe eines Viertel-
jahrhunderts? Diesen Fragen widmet sich die 
Ausstellung „Heimat“, deren Vernissage am Mitt-
woch, 21. Oktober, um 19 Uhr im Stadtteil- und 
Familienzentrum Berliner Siedlung/Gartenfeld 
(in der Heuchelheimer Straße 92c) stattfindet.
Der Fotograf Andreas Varnhorn hat Menschen 
der katholischen sorbischen Gemeinschaft in der 
Oberlausitz sowohl 1992 als auch 2017 porträ-
tiert. Die Gegenüberstellung der Aufnahmen er-
öffnet faszinierende Einblicke in persönliche Le-
benswege und macht sichtbar, was die Zeit verän-

dert hat und was geblieben ist. Die Ausstellung 
dokumentiert den Alltag einer deutschen Minder-
heit mit eigener slawischer Sprache und zeigt ge-
lebte Traditionen, religiöse Feste und kulturelle 
Bräuche. 
Zur Vernissage ist Andreas Varnhorn persönlich 
anwesend und berichtet von den Menschen hinter 
den Bildern, den Begegnungen vor Ort und der 
Entstehung der Ausstellung. Weitere Informatio-
nen gibt es unter der Telefonummer 0151-
70542469 oder unter der E-Mail-Adresse sandra.
varnhorn@caritas-taunus.de. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Radtour des ADFC  
zum Dottenfelder Hof
Bad Homburg (hw) – Der ADFC Bad Homburg/
Friedrichsdorf radelt am Samstag, 17. Oktober, 
zum Dottenfelder Hof in der Nähe von Bad Vil-
bel. Die etwa 40 Kilometer lange Tour ist für alle 
Fitnesslevel geeignet und beginnt um 10 Uhr am 
Kurhausvorplatz in Bad Homburg. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich willkommen. Die Tour 
führt über Petterweil und Nieder-Erlenbach in 
Richtung Bad Vilbel bis zum Dottenfelder Hof. 
Dort verpflegen sich die Teilnehmenden und es 
besteht auch die Möglichkeit zum Einkauf. Zu-
rück geht es an der Nidda entlang bis Harheim, 
dann im Eschbachtal nach Bad Homburg. Aus-
künfte erteilt Tourenleiter Thilo Berner unter der 
Telefonnummer 06172-8580602.

Meet & Middach
Friedrichsdorf (fw) – Mittagstisch für alle: Be-
gegnung, Austausch. Lecker essen. Am Mitt-
woch, 21. Oktober, gibt es noch freie Plätze zum 
Mittagessen. Um 12 Uhr im Nachbarschaftstreff, 
am Eisspeicher 1-3 in 61381 Friedrichsdorf. Wer 
bei dem Mittagessen dabei sein möchte, kann 
sich montags und freitags jeweils von 11 bis 14 
Uhr unter der Telefonnummer 0163-7907706 
oder bei der E-Mail-Adresse meetandmiddach@
caritas-taunus.de anmelden. Der Caritasverband 
und das Sozialraumbüro St. Marien freuen sich 
auf möglichst viele Anmeldungen.
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Bad Homburger WocheBad Homburger Woche

Repair Café in der 
Freikirchlichen Gemeinde
Bad Homburg (hw) – Den Spruch hat sicherlich 
jeder schon einmal gehört – oder besser: hören 
müssen. „Reparieren lohnt sich da nicht mehr, 
kaufen Sie sich lieber ein Neues!“ Oft gibt es 
aber noch eine Alternative: die Reparatur-Cafés 
oder auch „Repair Cafés“. Dort kommen ehren-
amtliche Experten zusammen, denen es einfach 
Freude macht, defekten Dingen auf den Grund zu 
gehen und alte Schätzchen wieder benutzbar zu 
machen. Das können Elektrogeräte sein, Spielsa-
chen, Stühle oder Anderes. Das spart Geld, wert-
volle Rohstoffe und Energie. An fast jedem 4. 
Samstag im Monat treffen sich solche fleißigen 
Helfer im Repair Café Bad Homburg in der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde in der 
Sodener Straße 11. Zwischen 15 und 18 Uhr wird 
getüftelt, so auch wieder am Samstag, 24. Okto-
ber. Bei Kaffee und Kuchen geht man gemein-
sam auf Fehlersuche – und findet sie auch meis-
tens. Gebräuchliche Ersatzteile sind vorhanden, 
für die Besorgung spezieller Teile kann auch ein 
Folgetermin erforderlich werden. Die Veranstal-
ter bitten um eine vorherige telefonische Anmel-
dung unter 0160-4510902 oder auch per Mail 
unter repaircafe@efg-badhomburg.de. Der letzte 
Termin in diesem Jahr findet dann am Samstag, 
28. November, statt.

Schon 25 Jahre Lions Club Weißer Turm

Bad Homburg (hw) – Der Lions Club Bad Hom-
burg Weißer Turm hat sein 25-jähriges Bestehen 
gefeiert. In den historischen Opelvillen in Rüs-
selsheim blickten Mitglieder und Gäste auf ein 
Vierteljahrhundert Clubgeschichte, gewachsene 
Freundschaften und vielfältiges soziales Engage-
ment zurück. Die Charterfeier des Clubs fand am 
15. September 2001 im Louisensaal des Bad 
Homburger Schlosses statt. Damals gründeten 24 
Mitglieder den Lions Club Bad Homburg Weißer 
Turm. Zehn der Gründungsmitglieder gehören 
dem Club bis heute an.
Präsident Dr. Matthias Gümmer würdigte das Ju-
biläum als besonderen Meilenstein. In seiner 
Festrede erinnerte Gründungsmitglied Dr. Mat-
thias Zimmermann an die Entwicklung des Clubs 
und an die vielen Menschen, die ihn in den ver-
gangenen 25 Jahren geprägt haben. Dabei stand 
neben dem sozialen Engagement auch die über 
Jahre gewachsene Gemeinschaft im Mittelpunkt.
„Aus Mitstreitern wurden Weggefährten. Aus 
Weggefährten wurden Freunde“, fasste Zimmer-
mann die Entwicklung des Clubs zusammen.
Auch die Bilanz des sozialen Engagements kann 
sich sehen lassen: Seit seiner Gründung hat der 
Förderverein des Lions Club Bad Homburg Wei-
ßer Turm mehr als 435.000 Euro für soziale und 
gemeinnützige Zwecke ausgeschüttet. Zu den 
größten Förderungen zählt das Frankfurter Kin-
derhaus mit insgesamt 84.650 Euro. Unterstützt 
wurden darüber hinaus unter anderem Einrich-

tungen der Kinder- und Jugendhilfe, die Tafel, 
Hospizangebote, die Hochtaunuskliniken sowie 
zahlreiche weitere regionale und internationale 
Projekte. Einen wesentlichen Beitrag zur Finan-
zierung dieses Engagements leisten die traditio-
nellen Activities des Clubs. Allein die „Nacht der 
Chöre“ und der Weihnachtsmarkt erwirtschafte-
ten seit ihrer Einführung zusammen mehr als 
350.000 Euro. Damit verbinden sich über viele 
Jahre hinweg ehrenamtlicher Einsatz, gemein-
schaftliches Engagement und konkrete Hilfe für 
Menschen und Einrichtungen, die Unterstützung 
benötigen. Ein besonderer Schwerpunkt des 
Clubs liegt auf der Förderung von Kindern und 
Jugendlichen. Neben dem Frankfurter Kinder-
haus gehören unter anderem JUSTAment und 
weitere Einrichtungen der Jugendhilfe zu den un-
terstützten Projekten. Darüber hinaus engagiert 
sich der Club für die Tafel und beteiligt sich auch 
an internationalen Lions-Projekten wie SightFirst 
und dem mobilen Wasserfilter PAUL.
Zum Jubiläum erinnerte Zimmermann daran, 
dass ein Club vor allem von seinen Mitgliedern 
lebt: „Kein Stein allein ist der Turm. Aber ohne 
die einzelnen Steine gäbe es ihn nicht.“ 
Auch nach 25 Jahren will der Lions Club Bad 
Homburg Weißer Turm soziale Verantwortung 
übernehmen, Menschen zusammenbringen und 
mit konkreten Projekten dort helfen, wo Unter-
stützung benötigt wird. Das gemeinsame Motto 
bleibt dabei unverändert: „We serve.“

Schon seit 25 Jahren Engagement für die Region unter dem Motto „We serve“: Der Lions Club Bad 
Homburg Weißer Turm feiert silbernes Jubiläum. � Foto: Christian M. Knoll 

Seit nunmehr 20 Jahren  
Mittwochstreff in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw) – Wenn man im Gemeinde-
zentrum der katholischen Pfarrei St. Martin in 
Ober-Erlenbach Töpfe klappern hört und der 
herrliche Duft nach frisch gekochtem Essen 
durch die Ober-Erlenbacher Straße weht, dann 
wissen die Seniorinnen und Senioren im Stadt-
teil, dass wieder Mittwoch ist. Denn seit mittler-
weile 20 Jahren ist der Ober-Erlenbacher Mitt-
wochstreff ein fester Bestandteil des gesellschaft-
lichen Lebens im Stadtteil.
Aus einer Initiative für Seniorinnen und Senioren 
ist über die Jahre ein wichtiger Ort der Begeg-
nung, des Austauschs und der Gemeinschaft ent-
standen. Zum 20-jährigen Bestehen statteten jetzt 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes und Stadtrat 
Tobias Ottaviani dem Mittwochstreff einen Be-
such ab und überreichten als Zeichen der Aner-
kennung eine städtische Spende in Höhe von 
3.000 Euro. Es versteht sich von selbst, dass das 
rührige Team um Christa und Peter Jakob die bei-
den hauptamtlichen Dezernenten auch gleich 
zum Mittagessen eingeladen haben.
„20 Jahre Mittwochstreff sind 20 Jahre gelebtes 
Miteinander“, würdigte Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes die Arbeit des Teams. Der Mitt-
wochstreff leiste einen wichtigen Beitrag dazu, 
dass ältere Menschen im Stadtteil Gemeinschaft 
erleben, Kontakte pflegen und aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen können.

Herzblut, Zeit und kreative Ideen
Im Mittelpunkt steht dabei vor allem das enga-
gierte Mittwochstreff-Team, das den Senioren-
treff seit vielen Jahren mit großem persönlichen 
Einsatz trägt. Mit viel Herzblut, Zeit und Ideen 
sorgen die ehrenamtlich Engagierten dafür, dass 
der Mittwoch für viele Seniorinnen und Senioren 
ein besonderer Wochentag ist. Das Beisammen-
sein – im Anschluss an das Mittagessen gibt es 
selbstverständlich noch Kaffee und Kuchen – 
schafft Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, neue Bekanntschaften zu schließen und 
bestehende Freundschaften zu pflegen.
Gerade im höheren Lebensalter gewinnen solche 
Begegnungsangebote zunehmend an Bedeutung. 
Der Mittwochstreff bietet einen Raum, in dem 
Menschen nicht nur ihre Freizeit gemeinsam ver-
bringen, sondern sich zugehörig und wahrgenom-
men fühlen. Er wirkt damit Einsamkeit und sozi-
aler Isolation entgegen und stärkt zugleich das 
Miteinander der Generation und den Zusammen-
halt im Stadtteil.
„Die Arbeit, die hier geleistet wird, ist im besten 
Sinne unbezahlbar“, betonte Stadtrat Tobias Otta-
viani. „Das Team schafft Woche für Woche einen 

Ort, an dem Gemeinschaft gelebt wird. Dieses 
Engagement verdient Anerkennung und Unter-
stützung.“
Die städtische Spende in Höhe von 3.000 Euro 
soll dazu beitragen, die wertvolle Arbeit des Mitt-
wochstreffs zu unterstützen und das vielfältige 
Angebot für die Seniorinnen und Senioren in 
Ober-Erlenbach fortzuführen und weiterzuentwi-
ckeln. Das 20-jährige Jubiläum ist dabei nicht nur 
Anlass zum Zurückblicken, sondern vor allem ein 
Grund, Danke zu sagen: den engagierten Helfe-
rinnen und Helfern, die den Mittwochstreff mit 
Leben füllen, denjenigen, die sich über die Jahre 
eingebracht haben, und natürlich den vielen Seni-
orinnen und Senioren, die das Angebot annehmen 
und damit selbst Teil dieser besonderen Gemein-
schaft sind.
Hetjes: „Der Ober-Erlenbacher Mittwochstreff 
zeigt eindrucksvoll, wie wichtig Orte des persön-
lichen Austauschs gerade in einer zunehmend di-
gitalen und schnelllebigen Zeit sind. Wo Men-
schen zusammenkommen, miteinander lachen, 
erzählen, zuhören und füreinander da sind, ent-
steht etwas, das weit über ein regelmäßiges Tref-
fen hinausgeht: Gemeinschaft.“
Nach 20 Jahren ist der Mittwochstreff längst eine 
Institution in Ober-Erlenbach – und ein schönes 
Beispiel dafür, wie ehrenamtliches Engagement 
einen Stadtteil bereichern und das Leben vieler 
Menschen nachhaltig positiv gestalten kann.

Der Kreistagsvorsitzender Renzo Sechi, Peter Ja-
kob, Christa Jakob, Landrat Ulrich Krebs und 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes (v.li.) �
� Foto: Stadt Bad Homburg 

Rilke, Chormusik und  
deutsch-französische Klangwelten
Bad Homburg (hw) – Im Rahmen der Bad Hom-
burger Kulturnacht findet am Samstag, 24. Okto-
ber, ein besonderer Konzertabend zum 100. To-
destag von Rainer Maria Rilke statt. Auf dem 
Programm stehen Vertonungen von Texten Rai-
ner Maria Rilkes sowie weiterer bedeutender 
Dichter wie Conrad Ferdinand Meyer und Fried-
rich Rückert.
Zu hören sind Werke von Gustav Mahler, Arnold 
Schönberg, Paul Hindemith, Morten Lauridsen 
und weiteren Komponisten.Es musizieren das Vo-
kalensemble „Les Noctuelles“ aus Valence sowie 
der Kammerchor der Erlöserkirche. Die musika-
lische Leitung übernehmen Maïa Paille und Su-
sanne Rohn. Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
„Poesie & Musik“ und entsteht in Zusammenar-
beit mit dem Kulturamt der Stadt Bad Homburg. 
Rainer Maria Rilke leistete als Übersetzer franzö-

sischer Lyrik einen wichtigen Beitrag zum 
deutsch-französischen Kulturtransfer. Die erneu-
te Zusammenarbeit mit dem Ensemble aus Va-
lence knüpft an ein bereits erfolgreiches gemein-
sames Konzert in der Erlöserkirche im Jahr 2023 
an. Neben Rilke-Vertonungen erklingt unter an-
derem die eindrucksvolle Komposition „Friede 
auf Erden“ des Komponisten, Musiktheoretikers 
und Kompositionslehrer Arnold Schönberg. In 
diesem Jahr wird zugleich des 75. Todestages 
Schönbergs (1874 bis 1951) gedacht.
Dem Rhythmus der Kulturnacht entsprechend ist 
gegen 20.50 Uhr eine kleine Pause vorgesehen –  
bevor das Programm dann um 21 Uhr fortgesetzt 
wird. Ein Besuch ist auch nur für eine der beiden 
Konzerthälften möglich. Die beiden Konzerthälf-
ten beginnen um 20 Uhr, beziehungsweise um 21 
Uhr. Der Eintritt ist jeweils frei.
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Tag der 
o� enen Tür
Samstag, 14.11.2026
11:00 bis 14:00 Uhr

Lernen Sie unser bilinguales Konzept 
am SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen

Eingangsstufe bis Klasse 4
Hessen Grundschule mit erweitertem 
internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge 
International Curriculum mit Mittlerem Abschluss

Klasse 11 und 12
International Baccalaureate Diploma als 
Allgemeine Hochschulreife

individuell | bilingual | one step ahead www.accadis-isb.de

www.spielbank-bad-homburg.de
Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

MAGIC
DIN
MAGIC
DIN
MAGIC

NER
MAGIC

NER
MAGIC

* Tickets an der Rezeption täglich ab 14.30 Uhr oder jederzeit online 
über www.spielbank-bad-homburg.de/event/magic-dinner erhältlich. 
Begrenzte Teilnehmerzahl.

Am 19.11.2026 
Beginn 19.00 Uhr
Einlass ab 18.30 Uhr

Lassen Sie sich vom Illusionisten 
Nicolai Friedrich verzaubern!

4 Gang

Menü und

 Zaubershow 

für 159,– Euro*

Keine Anmeldung erforderlich!

Große Weinverkostung
23.-25. Okt 26 20

FR. 17.00 - 21.00 Uhr, SA. 11.00 - 19.00 Uhr
und  SO. 11.00 - 17.00 Uhr

Verkosten Sie in gemütlicher 
Atmosphäre über 500 Weine

Erleben Sie die Vielfalt der köstlichen
Rebsorten aus  Anbaugebieten.sieben

BBeessuucchheenn  

SSiiee  uunnss!!

EEiinnllaadduunngg

Mehr Infos in dieser Ausgabe.  https://www.nanos.ai

Zum 35. Todestag des Autors: Perry 
Rhodan im Stadtarchiv Friedrichsdorf

Friedrichsdorf (fw) – Am 15. September jährte 
sich der Todestag von Karl-Herbert Scheer zum 
35. Mal. Der Friedrichsdorfer Schriftsteller gilt 
als literarischer Vater von Perry Rhodan. Sein 
Name ist untrennbar mit einem Erzähluniversum 
verbunden, das seit mehr als sechs Jahrzehnten 
fortgeschrieben wird – und Generationen von Le-
sern geprägt hat.
In diesem Jahr konnte das Stadtarchiv Friedrichs-
dorf bedeutende Zeugnisse aus Scheers Arbeits-
leben übernehmen. Seine Tochter übergab der 
Stadt den Schreibtisch mit Stuhl und Computer 
sowie zahlreiche persönliche Unterlagen aus dem 
Besitz ihres Vaters. Eine Besonderheit des Be-
standes ist das handschriftliche Originalmanu-
skript von „Perry Rhodan-Exposéentwürfe Band 
200 – Band 385“. Damit gelangten nicht nur Do-
kumente, sondern wesentliche Teile des einstigen 
Arbeitsplatzes des Autors in das Archiv und das 
Museum.
„Besonders eindrucksvoll ist das handschriftliche 
Manuskript“, erklärt Museums- und Archivleite-
rin Dr. Erika Dittrich. „Es zeigt den Text noch im 
Prozess seiner Entstehung und macht die Arbeit 
des Autors hinter dem gedruckten Werk sichtbar. 
Die neuen Unterlagen bieten uns die Möglich-
keit, Scheers Leben und Schaffen anhand seiner 
eigenen Aufzeichnungen genauer zu erforschen.“
Der umfangreiche Neuzugang wird derzeit im 
Stadtarchiv und im Museum gesichtet, geordnet 
und erschlossen. Die einzelnen Dokumente wer-
den verzeichnet, sachgerecht verpackt und in ih-
ren jeweiligen Entstehungszusammenhang einge-
ordnet. Erst durch diese Arbeit entsteht aus der 
Übernahme ein dauerhaft nutzbarer Archivbe-
stand. Künftig können die Unterlagen neue Ein-
blicke in Scheers schriftstellerische Arbeit und in 
die Entstehung seiner literarischen Welten eröff-
nen. Zugleich bilden sie eine wertvolle Quelle für 
die Geschichte der deutschen Science-Fiction-
Literatur und ihrer großen Lesergemeinschaft.
Karl-Herbert Scheer wurde am 19. Juni 1928 in 
Harheim geboren. Gegen Ende der 1950er-Jahre 
zog er mit seiner Familie nach Friedrichsdorf, wo 
er bis zu seinem Tod lebte. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg verdiente er seinen Lebensunterhalt 
zunächst als Jazzmusiker in amerikanischen Sol-
daten- und Offiziersklubs. Gleichzeitig begann er 
zu schreiben. Sein Ingenieurstudium gab er 
schließlich zugunsten seiner schriftstellerischen 
Tätigkeit auf. Das Interesse an Technik, Raum-
fahrt und wissenschaftlichen Zukunftsentwürfen 
blieb jedoch bestimmend für sein gesamtes Werk. 
Mitte der 1950er-Jahre gehörte er zu den Grün-
dern der Science-Fiction-Interessengemeinschaft 

Stellaris. Mit der 1957 begonnenen Reihe „Zur 
besonderen Verwendung“, kurz „ZBV“, schuf er 
zudem eine eigenständige Verbindung aus Zu-
kunftsroman, Geheimdienstgeschichte und tech-
nischem Abenteuer. Den entscheidenden Schritt 
unternahm Scheer 1961 gemeinsam mit Walter 
Ernsting, der unter dem Pseudonym Clark Darl-
ton schrieb: Beide entwickelten die Grundlagen 
der Serie Perry Rhodan. Am 8. September 1961 
erschien unter dem Titel „Unternehmen Stardust“ 
das erste Heft. Was zunächst als überschaubare 
Reihe angelegt war, entwickelte sich zu einem 
außergewöhnlichen literarischen Langzeitpro-
jekt. Bis heute wird das „Perryversum“ von ei-
nem Autorenteam fortgeschrieben; Woche für 
Woche erscheint ein neuer Roman.

Faszination des Raumflugs
Die Faszination des Raumflugs klingt bereits im 
ersten Band an: „Schön, atemberaubend schön 
und gewaltig“, lässt Scheer General Pounder sa-
gen. Scheer war weit mehr als einer der beteilig-
ten Autoren. Er entwarf wesentliche technische, 
politische und militärische Grundlagen des soge-
nannten „Perryversums“ und gab der Serie damit 
über viele Jahre ihre innere Ordnung. Selbst ver-
fasste er 76 Romane der Perry-Rhodan-Hauptse-
rie. Auch an der Konzeption der Schwesterserie 
Atlan war er maßgeblich beteiligt.
Seine Erzählungen waren von einem ausgepräg-
ten Vertrauen in Technik und wissenschaftlichen 
Fortschritt bestimmt. Zugleich spiegeln die Ro-
mane mit ihren militärischen Konflikten, Bedro-
hungsszenarien und machtpolitischen Ordnungs-
modellen Vorstellungen wider, die eng mit der 
Epoche des Kalten Krieges verbunden sind. 
Scheers Vorliebe für detailliert beschriebene Waf-
fentechnik brachte ihm unter den Fans zunächst 
den Spitznamen „Kanonen-Herbert“ und später 
„Handgranaten-Herbert“ ein.

Weitere Science-Fiction-Romane
Über Perry Rhodan hinaus veröffentlichte Scheer 
zahlreiche weitere Science-Fiction-Romane, da-
runter viele unter dem Pseudonym Alexej Turbo-
jew. Unter verschiedenen weiteren Namen 
schrieb er außerdem Kriminalromane und See-
abenteuergeschichten. 
Karl-Herbert Scheer starb am 15. September 
1991 im Alter von 63 Jahren. Heute erinnert in 
Friedrichsdorf die Karl-Herbert-Scheer-Straße an 
den Schriftsteller. Auch im von ihm mitgeschaf-
fenen „Perryversum“ lebt er weiter: Mit dem Ar-
koniden „Kaha da Sceer“ setzten ihm die Autoren 
der Serie ein literarisches Denkmal.

Karl-Herbert Scheer sitzt an seinem Schreibtisch und betrachtet ein Buch. Vor ihm liegen mehrere 
aufgeschlagene Unterlagen; im Hintergrund sind Bücherregale zu sehen. � Foto: Stadt Friedrichsdorf

Die Kaiserin als Fotografin: Vortrag  
über Wilhelm II. und Auguste Victoria
Bad Homburg (hw) – Zum Abschluss ihrer drei-
teiligen Vortragsreihe über die hohenzollerischen 
Kaiserpaare und ihre Verbindung zu Schloss Bad 
Homburg laden die Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen am Dienstag, 27. Oktober, um 19 
Uhr zu einem besonderen Vortrag in den Land-
grafensaal des Schlosses ein.
Unter dem Titel „Die Kaiserin als Fotografin. 
Wilhelm II. und Auguste Victoria auf Palästina-
fahrt 1898“ widmet sich Prof. Dr. Hendrik Zieg-
ler von der Philipps-Universität Marburg einer 
bislang wenig beachteten Seite der deutschen 
Kaiserin Auguste Victoria: ihrer Leidenschaft für 
die Fotografie und ihrer Rolle als Bildchronistin 
einer historischen Reise. Im Mittelpunkt stehen 
bislang kaum bekannte Fotografien, die während 
der Orientreise des Kaiserpaares im Jahr 1898 
entstanden. Die Aufnahmen eröffnen nicht nur 
persönliche Einblicke in die Reise von Wilhelm 
II. und Auguste Victoria, sondern verdeutlichen 
auch die politische und gesellschaftliche Bedeu-
tung dieser Fahrt nach Palästina.
Die Veranstaltung bildet den Abschluss der 

Herbst-Vortragsreihe der Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen, die sich der engen Verbindung 
der deutschen Kaiserpaare zu Schloss Bad Hom-
burg widmet. Der ehemalige Sitz der hessen-hom-
burgischen Landgrafen wurde ab 1866 von den 
Hohenzollern als preußische Sommerresidenz 
und später als kaiserliche Nebenresidenz genutzt 
und war damit ein wichtiger Schauplatz deutscher 
Geschichte.
Zuvor beschäftigte sich die Reihe mit Kaiser 
Wilhelm I. und Kaiserin Augusta sowie mit 
Kronprinz Friedrich Wilhelm und Victoria. Die 
Vorträge präsentierten aktuelle Forschungser-
gebnisse und ermöglichten anhand historischer 
Quellen neue Perspektiven auf das Leben der 
kaiserlichen Familie. Der Vortrag am Dienstag, 
27. Oktober, beginnt um 19 Uhr im Landgrafen-
saal von Schloss Bad Homburg. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei.
 Aufgrund der begrenzten Platzkapazität wird um 
Anmeldung unter Telefon 06172-9262300 oder 
per E-Mail an service-badhomburg@schloesser-
hessen.com gebeten.

Bitte kein 
Schleichverkehr
Bad Homburg (hw) – „Wie 
angekündigt, beobachten wir 
genau, wie sich der Verkehr 
während der U-Bahn-Baumaß-
nahmen in Gonzenheim entwi-
ckelt“, erklärte der Vorsitzende 
des Mobilitätsausschusses, Dr. 
Thomas Kreuder (SPD). „Des-
wegen bitten wir den Magistrat, 
laufend zu prüfen, welche ge-
eigneten Schritte unternommen 
werden können, um Schleich-
verkehre in Richtung A 661 zu 
unterbinden.“ Die Baumaßnah-
men schritten zügig fort und 
die Verkehrsführung würde 
dem ständig angepasst. „So 
mussten die Absperrungen, mit 
denen bislang eine Durchfahrt 
von der Frankfurter Landstraße 
vom Gonzenheimer Ortskern 
aus in die Gotenstraße verhin-
dert wurde, beseitigt werden“, 
erläuterte der verkehrspoliti-
sche Sprecher der CDU, Dr. 
Roland Mittmann. Beide Koali-
tionspolitiker betonten das 
Ziel, bei den U-Bahn-Baumaß-
nahmen Beeinträchtigungen 
für die Bevölkerung, soweit 
technisch möglich, zu vermei-
den. Die beiden Stadtverordne-
ten Kreuder (SPD) und Mitt-
mann (CDU) kündigten ab-
schließend an, einen entspre-
chenden Antrag in die nächste 
Sitzung des Mobilitätsaus-
schusses einzubringen.

Stadtradeln: 
130.000 Kilometer
Bad Homburg (hw) – Das 
diesjährige Stadtradeln ist be-
endet – und Bad Homburg 
blickt auf drei erfolgreiche Ak-
tionswochen zurück. Zahlrei-
che Bürgerinnen und Bürger 
nutzten die Gelegenheit, das 
Auto häufiger stehen zu lassen, 
auf das Fahrrad umzusteigen 
und gemeinsam Kilometer für 
Bad Homburg zu sammeln. 
Insgesamt wurden während des 
Aktionszeitraums 130.039 Ki-
lometer mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt. Damit hat sich die 
Zahl der gefahrenen Kilometer 
im Vergleich zum Vorjahr nahe-
zu verdoppelt. „Ein starkes Er-
gebnis, das die große Beteili-
gung am diesjährigen Stadtra-
deln unterstreicht“, sagt Ober-
bürgermeister Alexander 
Hetjes. Durch die zurückgeleg-
ten Kilometer wurden rechne-
risch rund 21 Tonnen CO2 ver-
mieden. Auch der Teamgedan-
ke spielte beim Stadtradeln 
wieder eine wichtige Rolle. 
Insgesamt beteiligten sich 40 
Teams an der Aktion. Den ers-
ten Platz unter den Teams si-
cherte sich erneut das Kaiserin-
Friedrich-Gymnasium mit ins-
gesamt 35.504 gefahrenen Ki-
lometern. Die Stadt bedankt 
sich bei allen Radlerinnen und 
Radlern, die sich am diesjähri-
gen Stadtradeln beteiligt und 
mit jedem gefahrenen Kilome-
ter zum gemeinsamen Ergebnis 
beigetragen haben.



Zwei, die seit Jahrzehnten über Geld sprechen
Der eine kaufte 1996 die T-Aktie – und gibt 
heute unumwunden zu, damals auch ein 
„Opfer“ der Werbeoffensive mit Manfred 
Krug gewesen zu sein. Der andere setzte als 
junger Lokalredakteur auf einen Pumpenher-
steller aus der Region und durfte sich nach 
einiger Geduld über mehr als 50 Prozent 
Kursplus freuen. Lars Winter und Jens Cast-
ner wissen noch ziemlich genau, wie alles 
angefangen hat. Inzwischen liegen Jahrzehn-
te Börsenerfahrung dazwischen. Winter war 
unter anderem stellvertretender Chefredak-
teur von Börse Online und beschäftigt sich 
besonders mit deutschen Nebenwerten und 
Unternehmen in Sondersituationen. Castner 
leitete Börse Online als Chefredakteur und 
begegnete im Laufe seiner journalistischen 
Karriere Investoren wie Warren Buffett, 
Charlie Munger und George Soros. 
Künftig werden beide das neue Verlagsange-
bot „mehr-geld.info“ mit ihrem Wissen, ihren 
Analysen und Einschätzungen begleiten. Und 
zwar nicht nur online: Lars Winter und Jens 
Castner werden auch Woche für Woche mit 
eigenen Kolumnen in den Printausgaben des 
Verlages zu lesen sein. Aber können zwei 
Männer, die seit Jahrzehnten an der Börse zu 
Hause sind, auch diejenigen erreichen, die bei 
Begriffen wie ETF, Cashflow oder Dividen-
denrendite bislang lieber weiterblättern? Und 
was passiert eigentlich, wenn eine Empfeh-
lung danebenliegt? Wir haben nachgefragt.
Herr Winter, Herr Castner, Sie beschäfti-
gen sich beide seit Jahrzehnten mit der 
Börse. Erinnern Sie sich noch an Ihre ers-
te eigene Aktie?
Lars Winter: Meine erste Aktie war tatsäch-
lich die T-Aktie. Das war 1996 zum Börsen-
gang der Deutschen Telekom. Ich war damals 
auch ein „Opfer“ der omnipräsenten Werbe-
offensive mit Schauspieler Manfred Krug. 
Die T-Aktie ging an die Börse – und ich ging 
mit. Rückblickend war es für mich die richti-
ge Entscheidung, auch wenn der Kauf mir 
vermutlich unter dem Strich kaum Gewinne 
beschert haben dürfte. Wichtiger als die da-
malige Kursentwicklung war aber, dass der 
Kauf meine Leidenschaft für die Börse ge-
weckt hat, die mich bis heute begleitet.
Jens Castner: In meinem Fall war es KSB, 
einer der weltweit führenden Pumpenherstel-
ler mit Sitz in Frankenthal und einem großen 
Werk im oberfränkischen Pegnitz, wo ich 
seinerzeit als Jungredakteur arbeitete. Das 
Unternehmen hatte gerade eine Krise über-
wunden, der Kurs lag noch am Boden. Eini-
ge Kollegen, die bereits Börsenerfahrung 
hatten, meinten, das sei eine ideale Kaufgele-
genheit, zumal wir als Lokaljournalisten sehr 
nah am Geschehen dran waren: Es war das 
beherrschende Thema der ganzen Stadt, dass 
es beim größten Arbeitgeber der Region wie-
der bergauf ging. Nach einer anfänglichen 
Geduldsprobe stieg der Kurs um mehr als 50 
Prozent. Von diesem Zeitpunkt an hatte mich 
das Börsenfieber gepackt.
Viele Menschen sagen noch immer: „Aktien? 
Das ist nichts für mich.“ Warum hält sich die-
se Skepsis in Deutschland so hartnäckig?
Jens Castner: Die deutsche Regierung hat 
die Bürger über Jahrzehnte zu Sparern erzo-
gen, leider nicht zu Eigentümern. Das Spar-
buch galt als sicher, während Aktien mit Spe-
kulation gleichgesetzt wurden. Börsencrashs, 
der Neue Markt oder Fälle wie Wirecard ha-
ben dieses Bild zusätzlich geprägt. Dabei 
wird häufig Schwankung mit Risiko ver-
wechselt: Den Kursrückgang einer Aktie 
sieht man sofort, den schleichenden Kauf-
kraftverlust des Geldes auf dem Konto da-
gegen nicht.
Muss man viel Geld haben, damit sich der 
Einstieg an der Börse überhaupt lohnt?
Lars Winter: Nein. Heute kann man bereits 
mit 25 oder 50 Euro im Monat einen kosten-
günstigen Sparplan beginnen. Viel wichtiger 
als ein großes Startkapital sind Zeit, Regel-
mäßigkeit und eine breite Streuung. Wer ein-
zelne Aktien kaufen möchte, braucht aller-
dings etwas mehr Kapital, um nicht alles auf 
eine oder zwei Firmen setzen zu müssen. 
Zum Einstieg ist ein breit gestreuter ETF da-
her oft die vernünftigere Basis. Die wichtigs-
te Entscheidung ist jedoch, dass man über-
haupt Aktien kauft. Je früher, desto besser.

Erfahrung schützt nicht vor Fehlern
Was macht für Sie eine gute Aktie aus – 
und woran erkennen Sie, dass Sie lieber 
die Finger davon lassen sollten?
Jens Castner: Eine gute Aktie verbindet ein 
verständliches Geschäftsmodell, eine solide 
Bilanz, verlässliches Management und dau-
erhaft starke Mittelzuflüsse mit einer ver-
nünftigen Bewertung. Auch ein brillantes 

Unternehmen ist noch lange kein gutes In-
vestment, wenn im Kurs bereits zehn perfek-
te Jahre vorweggenommen sind. Vorsichtig 
werde ich bei ständig wechselnden Progno-
sen, immer neuen „bereinigten“ Kennzahlen, 
hohem Schuldenstand, Kapitalerhöhungen 
und Gewinnen, die durch buchhalterische 
Kniffe entstehen, aber nicht in harter Wäh-
rung in der Unternehmenskasse ankommen.

Herr Winter, Sie suchen gerne nach Un-
ternehmen, die viele Anleger noch gar 
nicht auf dem Schirm haben. Was reizt Sie 
gerade an solchen Aktien?
Lars Winter: Bei den großen Konzernen ver-
folgen oft 30 oder mehr Analysten jede Klei-
nigkeit. Bei einem Nebenwert sind es viel-
leicht zwei – manchmal auch gar keiner. Dort 
entstehen eher Fehlbewertungen. Zudem 
kommt man häufig näher an Vorstände und 
andere Entscheider heran. Besonders interes-
sant finde ich Unternehmen, bei denen zu-
sätzlich etwas in Bewegung gerät: ein neuer 
Großaktionär, ein Aktienrückkauf, ein Ver-
kauf von Unternehmensteilen oder eine ope-
rative Wende. Nebenwerte sind aber kein 
Selbstläufer. Liquidität, Bilanz und Unter-
nehmensführung muss man besonders sorg-
fältig prüfen.
Herr Castner, Sie haben Warren Buffett, 
Charlie Munger, George Soros und ande-
re Größen der Finanzwelt persönlich er-
lebt. Gibt es einen Satz oder eine Erkennt-
nis aus diesen Begegnungen, die Ihre Sicht 
aufs Investieren bis heute prägt?
Jens Castner: Es war weniger ein einzelner 
Satz als die Haltung dieser Investoren. Buf-
fett und Munger beeindruckten durch ihre 
Geduld und die Gelassenheit, auch mal eine 
Gelegenheit auszulassen, wenn sie sie nicht 
verstanden. Von Soros habe ich gelernt, wie 
wichtig konsequentes Risikomanagement 
ist. Aber wenn ich einen einzelnen Satz zitie-
ren müsste, wäre es mit Sicherheit dieser von 
Warren Buffett: „Sorgt Euch nicht zu sehr 
um Politik oder das Auf und Ab der Wirt-
schaft. Kauft einfach Aktien von guten Un-
ternehmen, seid geduldig und blendet die 
Nebengeräusche aus.“
Sie sind beide seit Jahrzehnten am Kapi-
talmarkt unterwegs. Haben Sie trotzdem 
schon einmal richtig danebengelegen – 
und was haben Sie daraus gelernt?
Lars Winter: Natürlich. Wer lange an der 
Börse ist und behauptet, nie mit einer Aktie 
auch mal Schiffbruch erlitten zu haben, hat 
entweder ein schlechtes Gedächtnis oder ist 
nicht ehrlich. Ich habe in den Jahren 2008 
und 2009 viel Geld in Continental investiert 
und meine Aktienposition rund um die ge-
scheiterte Übernahme durch Schaeffler mit 
immer weiter fallenden Kursen stetig nach-
gekauft, also verbilligt, wie wir Börsianer 
sagen. Die Position war am Ende so groß, 
dass praktisch mein gesamtes Kapital in die-
ser einen Firma steckte. Wäre Conti pleite 
gegangen, was damals inmitten der Finanz-
krise nicht ausgeschlossen war, wäre ich es 
auch gewesen. Gott sei Dank bin ich am 
Ende sogar noch mit Gewinn rausgekom-
men. Aber dabei hatte ich mehr Glück als 
Verstand. Das würde mir heute nicht mehr 
passieren. Ich würde nie mehr alles auf eine 
Karte setzen und habe meine Investments 
breit gestreut in verschiedenen Assetklassen 
angelegt. Fehler kann man als Anleger ma-
chen, aber man sollte daraus lernen, um sie 
beim nächsten Mal nicht zu wiederholen.
„Das Geld ist nicht weg, es hat nur jemand 
anderes“, lautet eine alte Börsenweisheit. 
Ihr neues Angebot heißt ausgerechnet 
„mehr-geld.info“. Müssen wir also auch 
über weniger Geld sprechen?
Jens Castner: Unbedingt. „mehr-geld.info“ 
beschreibt ein Ziel und ist keine Renditega-
rantie. Wer über Chancen spricht, muss ge-
nauso offen über Verluste, Fehlentscheidun-
gen und Risiken reden. Die alte Börsenweis-
heit mag buchhalterisch stimmen – sie ist nur 

wenig tröstlich, wenn man selbst auf der fal-
schen Seite steht. Wir wollen deshalb nicht 
allein zeigen, wo Anleger Geld verdienen 
können, sondern auch, wie sie große und ver-
meidbare Verluste umgehen.

Was macht „mehr-geld.info“ anders?
Informationen über Aktien gibt es heute 
überall. Warum braucht es dann überhaupt 
noch ein Angebot wie „mehr-geld.info“?
Jens Castner: Zunächst einmal ist mehr-
geld.info kein reines Börsenportal. Wir wol-
len alle Facetten zum Thema Finanzen be-
leuchten, von konkreten Spartipps über Ba-
siswissen bis zu konkreten Aktienanalysen. 
Informationen sind heute im Überfluss vor-
handen, Orientierung dagegen nicht. Eine 
Meldung verrät, dass eine Aktie um 12 Pro-
zent gefallen ist. Sie erklärt aber nicht, ob 
damit eine Kaufchance entstanden oder die 
gesamte Investmentthese zerbrochen ist. Wir 
wollen Nachrichten filtern, Zusammenhänge 
herstellen und klar sagen, was wir daraus ab-
leiten. Entscheidend ist nicht, noch mehr 
Meldungen zu produzieren, sondern die 
wichtigen von den unwichtigen zu trennen.
Was wollen Sie bei „mehr-geld.info“ an-
ders machen als klassische Börsenportale, 
Newsletter oder die unzähligen Finanz-
tipps in sozialen Netzwerken?
Lars Winter: Wir wollen weder permanent 
Alarm schlagen noch jeden zweiten Wert zur 
Kursrakete erklären. Wir verbinden journa-
listische Sorgfalt mit jahrzehntelanger Bör-
senpraxis. Fakten, Annahmen und Meinung 
sollen klar voneinander getrennt werden. Zu 
einer Empfehlung gehören für uns immer 
auch Bewertung, Risiken und die Frage, was 
schiefgehen könnte. Außerdem wollen wir 
uns später an unseren Aussagen messen las-
sen – nicht nur die Treffer feiern und die 
Fehlgriffe still verschwinden lassen.
Für wen ist „mehr-geld.info“ gedacht: für 
erfahrene Anleger – oder ausdrücklich 
auch für Menschen, die bislang noch nie 
eine Aktie gekauft haben?
Jens Castner: Für beide. Einsteiger sollen 
bei uns die Grundlagen verständlich erklärt 
bekommen, ohne sich durch Fachchinesisch 
kämpfen zu müssen. Erfahrene Anleger er-
warten dagegen neue Ideen, belastbare Zah-
len und eine klare Einschätzung. Gute Fi-
nanzinformationen müssen verständlich 
sein, dürfen aber nicht oberflächlich werden. 
Diesen Spagat wollen wir schaffen.
Was dürfen die Leser konkret von Ihnen 
erwarten? Und gibt es Bereiche oder 
Schwerpunkte, für die jeweils einer von 
Ihnen besonders steht?

Lars Winter: Meine Schwerpunkte liegen 
seit jeher auf deutschen Nebenwerten und 
Unternehmen in Sondersituationen. Als 
Stockpicker suche ich unabhängig von der 
allgemeinen Marktlage nach Aktien, deren 
Chancen vom Markt noch nicht ausreichend 
erkannt werden. Bei interessanten Kandida-
ten prüfe ich Geschäftsmodell, Bewertung, 
Bilanz und Cashflow. Wenn möglich, führe 
ich zudem vertiefende Gespräche mit Vor-
ständen oder anderen Entscheidern. Die Le-
ser dürfen von mir daher keine bloßen Akti-
entipps erwarten, sondern nachvollziehbare 
Investmentideen mit klarer Begründung, 
möglichen Kurstreibern und einer ehrlichen 
Darstellung der Risiken.
Jens Castner: Ich beschäftige mich intensiv 
mit unterbewerteten Unternehmen, Value In-
vesting und den langfristigen Prinzipien er-
folgreicher Investoren – in Deutschland 
ebenso wie international. Darüber hinaus soll 
„mehr-geld.info“ nicht nur aus Aktientipps 
bestehen. Altersvorsorge, ETFs, Vermögens-
aufbau und ganz praktische Anlageentschei-
dungen gehören ebenfalls dazu.
Werden Sie sich bei einer Aktie eigentlich 
immer einig sein – oder darf Lars Winter 

sagen „kaufen“, während Jens Castner 
davon überhaupt nicht überzeugt ist?
Lars Winter: Das darf nicht nur passieren, es 
wird passieren. Börse lebt davon, dass Men-
schen dieselben Fakten unterschiedlich be-
werten. Erzwungene Einigkeit wäre unehr-
lich und für die Leser wenig hilfreich. Wich-
tig ist, dass jeder seine Argumente, Annah-
men und Risiken offenlegt. Dann können 
sich die Leser ein eigenes Urteil bilden.

Und was macht jetzt der Staat?
Mit dem Altersvorsorgedepot setzt der 
Staat ab 2027 stärker auf Aktien, Fonds 
und ETFs. Ist das aus Ihrer Sicht ein ech-
ter Wendepunkt für die Aktienkultur in 
Deutschland?
Lars Winter: Es kann ein Wendepunkt wer-
den. Erstmals rückt der Staat bei der geför-
derten privaten Vorsorge die langfristigen 
Renditechancen des Kapitalmarkts stärker in 
den Mittelpunkt, statt jede Schwankung 
durch teure Garantien verhindern zu wollen. 
Ein Gesetz allein schafft allerdings noch kei-
ne Aktienkultur. Die Produkte müssen ein-
fach, transparent und kostengünstig sein. Vor 
allem müssen die Menschen verstehen, war-
um vorübergehende Kursverluste bei einem 
Anlagehorizont von mehreren Jahrzehnten 
kein Unglück, sondern normal sind.
Mit der geplanten Frühstartrente sollen 
künftig sogar Kinder früh mit kapitalge-
deckter Vorsorge in Berührung kommen. 
Ist dieser Schritt Ihrer Meinung nach 
längst überfällig?
Jens Castner: Ja. Die vorgesehenen 10 Euro 
im Monat werden niemanden allein reich ma-
chen. Wertvoll sind vor allem der frühe Start, 
der Zinseszinseffekt und der Anlass, in Fami-
lien über Geldanlage zu sprechen. Die Früh-
startrente sollte deshalb mit Finanzbildung 
verbunden werden. Ein Depot, das irgendwo 
unbemerkt geführt wird, schafft noch keine 
Anleger. Nach dem Kabinettsbeschluss muss 
das Vorhaben allerdings zunächst noch das 
Gesetzgebungsverfahren durchlaufen.
Was würden Sie jemandem raten, der das 
Altersvorsorgedepot nutzen möchte, sich 
bislang aber überhaupt nicht mit Wert-
papieren beschäftigt hat?
Lars Winter: Nicht mit der Suche nach der ver-
meintlich heißesten Aktie beginnen. Zunächst 
sollte man Förderbedingungen, Kosten, Lauf-
zeit und eingeschränkte Verfügbarkeit verste-
hen. Für viele Einsteiger dürfte ein breit ge-
streuter, kostengünstiger Aktien-ETF oder ein 
vergleichbares Standardprodukt sinnvoller 
sein als eine Sammlung einzelner Aktien. Bei-
träge automatisieren, einmal im Jahr überprü-
fen und nicht jeden Tag ins Depot schauen – 
damit ist bereits viel gewonnen.
Wenn Sie einem Börsenneuling nur eine 
einzige Regel mit auf den Weg geben dürf-
ten – welche wäre das?
Lars Winter: Investieren Sie langfristig, breit 
gestreut und nur mit Geld, das Sie in den 
kommenden Jahren nicht benötigen. Wer 
unter Zeitdruck verkaufen muss, macht sich 
von der jeweiligen Börsenstimmung abhän-
gig. Die wichtigste Regel überhaupt lautet 
aber: Investieren Sie Ihr Geld an der Börse. 
Und fangen Sie möglichst früh damit an.
Was ist an der Börse gefährlicher: zu we-
nig Wissen, zu viel Angst oder zu viel Gier?
Jens Castner: Zu wenig Wissen lässt sich be-
heben, genau deshalb starten wir ja mehr-
geld.info. Zu viel Angst kostet Rendite, weil 
man gar nicht investiert oder im falschen 
Moment verkauft. Am gefährlichsten ist je-
doch meist die Gier. Sie verleitet dazu, Risi-
ken auszublenden, sich zu verschulden oder 
alles auf eine vermeintlich sichere Wette zu 
setzen. Angst bremst – Gier kann ruinieren.
Wenn ein Leser nach einem Jahr „mehr-
geld.info“ sagt: „Das hat mir wirklich et-
was gebracht“ – was sollte er dann gelernt 
oder für sich mitgenommen haben?
Lars Winter: Er sollte uns nicht blind folgen, 
sondern bessere eigene Entscheidungen tref-
fen können. Er sollte eine Nachricht von ei-
ner Investmentthese unterscheiden, Kurs und 
Wert nicht verwechseln und Chancen stets 
gemeinsam mit den Risiken betrachten. Wenn 
unsere Leser nach einem Jahr systematischer 
investieren, in hektischen Börsenphasen ruhi-
ger bleiben und einen realistischen Plan für 
ihren Vermögensaufbau besitzen, dann hat 
„mehr-geld.info“ seinen Zweck erfüllt.
Noch zwei Wochen bis zum Start von „mehr-
geld.info“ – nächste Woche lesen Sie, warum 
Ihr Geld mehr Aufmerksamkeit verdient.

Börsenexperte Lars Winter Foto: privat

Börsenexperte Jens Castner Foto: Jörg Lang

Anzeige
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Der Pianist Yuanzhen Sun wagt die 
Begegnung mit Schumann und Liszt 
Bad Homburg (aks) – Der 21-jährige Yuanzhen 
Sun meisterte beim Klavierabend des Forum für 
junge Künstler im Kurhaus die Herausforderung 
der „Fantasie C-Dur“ von Robert Schumann und 
der „Sonate h-Moll“ von Franz Liszt mit jugend-
licher Sorglosigkeit und großem Können.
Rolf Kohlrausch war die Neugierde auf den Kla-
vierabend mit dem jungen Klaviervirtuosen anzu-
merken. Er lobte begeistert das Programm mit 
Werken von Schumann und Liszt: „Der traut sich 
was!“ Als erfahrener Pianist wisse er, Kohlrausch, 
um die Herausforderung dieser beiden Musikstü-
cke: „Davor hat man Respekt!“ 
Tatsächlich spielte Yuanzhen Sun, 2005 in Bei-
jung geboren, mit einer Energie und Leidenschaft 
zwei hoch komplexe Kompositionen der frühen 
Romantik – und alles komplett auswendig. Der 
junge Sun ist exzellent ausgebildet und bekam 
2022 und 2024 jeweils die Höchstpunktzahl beim 
Bundeswettbewerb Jugend musiziert. Er studiert 
zur Zeit an der Hochschule für Musik und Thea-
ter in München und hat manchmal noch Zeit für 
seinen Einsatz für das Technische Hilfswerk und 
seine Leidenschaft der Naturwissenschaften.
Schumann komponierte seine „Fantasie C-Dur 
op.17“, eine Sonate in drei Sätzen, in drei Jahren, 
als glühender Verehrer Beethovens. Sun spielt 
„phantastisch“ und auf jeden Fall „leidenschaft-
lich“, wie Schumann es im Sinn hatte. Mit klei-
nen flinken Händen und einer eleganten Körper-
haltung schafft er eine Opulenz und ein einzigar-
tiges Klangerlebnis im Foyer des Kurhauses. 
Ungewöhnlich ist das leise Ende der Fantasie von 
„transzendentaler Beschaulichkeit“. Gewidmet 
wurde das Werk schließlich Franz Liszt, der es 
hoch schätzte. Franz Listzs Sonate fängt den 
Sturm und Drang seiner Zeit ein. Er war besessen 
vom Werk Goethes und war ebenso ein großer 
Fan von Beethoven. Der Auftakt der Sonate ist 
fulminant und Sun zeigt seine Kunst in seiner 
präzisen Spielweise mit vollem Körpereinsatz. 

Ungestüme „faustische“ Freude dringen aus die-
sen Noten, ebenso wie Schmerz und Krise. Liszt 
widmete Schumann dieses Stück, als dieser schon 
in der Psychiatrie war. Empfängerin war Clara 
Schumann, die sich empörte: „Die Sachen sind 
aber schaurig! Brahms spielte sie mir, ich wurde 
aber ganz elend. Das ist nur noch blinder Lärm – 
kein gesunder Gedanke mehr, alles verwirrt, eine 
klare Harmoniefolge ist da nicht mehr herauszu-
finden!“
Nicht Lärm, sondern zwei verzaubernde Stunden 
entführten die Zuschauer in die wohlklingenden 
Sphären der Musik. Als Zugabe spielte Yuanzhen 
Sun völlig unangestrengt „Das Spinnelied“ von 
Mendelssohn Bartholdy aus dem Zyklus aus 
„Lieder ohne Worte“. 
Den nächsten Termin sollten sich Klassikfans 
auch schon einmal im Kalender markieren: Am 
Dienstag, 10. November, gibt es ein Duo aus Vio-
line und Klavier mit Kim-Chi Stutzinger und Ma-
rius Siegenthaler im Kurhaus.

Yuanzhen Sun spielte beim Klavierabend des Fo-
rum für junge Künstler Robert Schumann und 
Franz Liszt – komplett auswendig. � Foto: Sura 

Christian Schmidt liest  
im Arthouse Zehntscheune
Bad Homburg (hw) – Was tut ein 80-jähriger 
Arzt, wenn die Welt schneller zu werden scheint 
als der eigene Herzschlag? Er nimmt sich die 
Freiheit, die Zeit anders zu betrachten – und er-
schafft in seinen Geschichten eine eigene Wirk-
lichkeit. Der Bad Homburger Arzt und Autor Dr. 
Christian Schmidt lädt am Sonntag, 25. Oktober, 
zu einer Lesematinée ins Art House Zehntscheu-
ne, Bornstraße 18, in Ober-Erlenbach ein. Beginn 
ist um 15 Uhr, Einlass ab 14.30 Uhr.
Schmidt, der auf eine rund 40-jährige Tätigkeit 
als Arzt zurückblickt, hat bereits sechs Bücher 
veröffentlicht, darunter auch einen Lyrikband. In 
seinen Erzählungen verbindet er seine Erfahrun-
gen als Arzt mit seinem Blick auf das Leben und 
die Menschen. Dabei geht es um die großen und 
kleinen Fragen des Älterwerdens, um Erinnerun-
gen, Träume, Begegnungen – und nicht zuletzt 
um die Suche nach Glück.
Im Mittelpunkt seiner Geschichten steht Jan 
Braaderup, Schmidts literarisches Alter Ego. Er 
ist ein Wanderer durch die Zeit, ein Aussteiger 
und bisweilen auch ein Umherirrender. Vor allem 
aber ist er ein Mensch, der sich nicht damit abfin-
den möchte, dass die Dinge einfach ihren vorge-
gebenen Lauf nehmen. Er sucht nach Wärme und 
Liebe, nach besonderen Momenten und nach ei-
ner Möglichkeit, die Zeit für einen Augenblick 
anzuhalten. Dabei bewegt sich Schmidt bewusst 
zwischen Realität und Fantasie. Das Fantastische 
dient ihm nicht als Selbstzweck, sondern als eine 
Art Gewürz, das dem Alltäglichen eine neue Ge-
schmacksrichtung gibt. Mal taucht es in Form 
eines absurden Gedankens auf, mal als Traum 
oder innere Stimme. Manchmal sind es Erinne-
rungen, bei denen nicht eindeutig feststeht, ob sie 
tatsächlich erlebt oder nur geträumt wurden. So 
entsteht eine Erzählwelt, in der das Wunderbare 
mitten in der Wirklichkeit zu finden ist.
Gerade diese Verbindung macht den besonderen 
Reiz seiner Texte aus. Schmidt geht es nicht da-
rum, die Realität zu verleugnen oder sich in eine 
Traumwelt zu flüchten. Vielmehr versucht er, in 
ihr jene verborgenen Qualitäten zu entdecken, 
die im Alltag leicht übersehen werden. Seine Ge-
schichten sind der Versuch, das Glück des Au-
genblicks festzuhalten und die Zeit ein wenig 
langsamer verrinnen zu lassen.
Der surrealistische Blick auf die Welt wird dabei 
zu einer Form der Freiheit. Schmidt beschreibt 
einen Menschen, der nicht mehr um jeden Preis 
mithalten will und sich deshalb erlaubt, seine ei-
gene Zeit und seine eigene Wirklichkeit zu erfin-
den. Es ist ein literarischer Weg, dem Älterwer-
den nicht mit Resignation, sondern mit Fantasie, 
Neugier und Lebenslust zu begegnen.
Bei der Lesung im Art House Zehntscheune gibt 
Christian Schmidt Einblicke in diese besondere 
literarische Welt und liest aus eigenen Werken. 
Besucher dürfen sich auf Geschichten freuen, die 
zum Nachdenken anregen, überraschen und viel-
leicht auch dazu einladen, den eigenen Blick auf 
Zeit und Wirklichkeit für einen Moment zu ver-
ändern. Der Eintritt beträgt 10 Euro. Parkmög-
lichkeiten gibt es in der Josef-Baumann-Straße 
15, etwa zwei Gehminuten entfernt.

Der Feministische Buchclub liest
Friedrichsdorf (fw) – Melanie Reithmann und 
die Gleichstellungsbeauftragte laden zum nächs-
ten Treffen des Feministischen Buchclubs in die 
Stadtbücherei  für Mittwoch, 21. Oktober, von 
16.30 bis 18 Uhr ein. 
In Shida Bazyars Roman „Drei Kameradinnen“ 
geht es um drei junge Frauen, die gemeinsam in 
einer Siedlung am Rande einer Stadt aufgewach-
sen sind. Als junge Erwachsene treffen sie sich 
wieder und stellen fest: Sie teilen nicht nur ihre 
Kindheit, sondern auch ein Leben, das von All-
tagsrassismus, rechter Gewalt und Sexismus ge-
prägt ist. Doch jede von ihnen geht anders damit 
um: wütend, beobachtend, verzweifelt. Ihre 
Freundschaft ist bedingungslos, und wenn es dar-
auf ankommt, halten sie zusammen.„Inhaltlich 
passt der Roman gut zu unserem Halbjahresthe-
ma ‚Lebenswelten von Migrantinnen‘“, sagt Me-
lanie Reithmann, Leiterin des Buchclubs und fügt 
hinzu, „dass Bazyar mit ihrem jüngsten Werk 

‚Lücken‘ auf der Shortlist für den Deutschen 
Buchpreis steht.“ „Die Autorin beschreibt auf 
ganz besondere Art die innere Zerrissenheit ihrer 
Hauptfiguren“, ergänzt Olivera Gligoric-Fürer, 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt. Bazyar füh-
re vor Augen, wie fremd und unwillkommen sich 
die drei Frauen in einem Land fühlen, in dem sie 
aufgewachsen sind. 
Gemeinsam mit der Stadtbücherei unterstützt  
die Gleichstellungsbeauftragte den Buchclub, 
seit er vor gut einem Jahr gestartet ist. „Die neue 
Stadtbücherei ist ein fantastischer Ort, um über 
Literatur zu diskutieren“, findet Reithmann.  
Genau darum geht es in der Philipps-Werkstatt 
der Stadtbücherei. In einem respektvollen  
Rahmen tauschen sich die Teilnehmer über das 
Buch aus. Die Organisatorinnen empfehlen, das 
Buch vorab zu lesen. Anmeldungen erbeten  
per E-Mail an friedrichsdorf@feministischer-
buchclub.de.

Seminar zu Körpersprache für Frauen
Friedrichsdorf (fw) – Unser Körper spricht im-
mer mit, auch wenn wir schweigen. In einem Se-
minar mit Schauspielerin Ingeburg Amodé am 
Donnerstag, 22. Oktober, im Rathaus Friedrichs-
dorf lernen Frauen, ihre Körpersprache bewusst 
einzusetzen. Menschen kommunizieren – verbal 
und auch nonverbal. Werden Inhalte über das ge-
sprochene Wort weitergegeben, so transportieren 
Stimme und Körpersprache alles, was dazwi-
schen liegt. Die nonverbale Kommunikation kann 
trügerisch sein: Passt die Körpersprache zu dem, 
was die Sprecherin ausdrücken möchte? Darum 
geht es im Seminar „Körpersprache & Körperbe-
wusstsein – Präsenz zeigen“, zu dem die Gleich-
stellungsbeauftragte Olivera Gligoric-Fürer am 
Donnerstag, 22. Oktober, von 17 bis 20.30 Uhr 
ins Rathaus Friedrichsdorf einlädt. Das Seminar 
richtet sich an alle, die sich als Frau identifizieren 

und die erfahren wollen, wie nonverbale Signale 
wirken, oft bevor ein Wort gefallen ist. „Wir kön-
nen aufhören zu sprechen, aber unser Körper 
schweigt nie“, beschreibt Schauspielerin und 
Coach Ingeburg Amodé. Mit Entspannungsübun-
gen lernen die Teilnehmerinnen, die Signale ihres 
Körpers wahrzunehmen. Außerdem üben sie, 
Körpersprache zu deuten, sich ihrer Wirkung be-
wusst zu werden und ihre Präsenz zu stärken. 
„Frauen werden in Besprechungen oder in der 
Öffentlichkeit oft weniger wahrgenommen, als 
sie es verdienen“, glaubt Gligoric-Fürer: „Wer 
die eigene Körpersprache kennt, tritt selbstbe-
wusster auf und nimmt sich den Raum, der ihr 
zusteht.“ Das Seminar findet im großen Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Anmeldungen per E-
Mail an gleichstellung@friedrichsdorf.de. Kos-
ten: 15 Euro.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

17. bis 23. Oktober 2026

Schaffen Sie klare Verhältnisse, 
ehe Ihnen die Dinge über den 
Kopf wachsen. Sie sind inzwi-
schen viel zu tief verstrickt, um 
noch unbeschadet aus der Sache 
hervorzugehen. 

Ein Gespräch mit einigen Ar-
beitskollegen bestätigt Ihnen, 
dass Sie mit Ihrer Vermutung gar 
nicht so falsch liegen. Die neue 
Gewissheit macht eine andere 
Planung notwendig! 

Einige Entwicklungen beschäf-
tigen Sie stärker, als Sie es ein-
gestehen wollen. Den Zug der 
Zeit werden Sie nicht aufhalten 
können. Darum fahren Sie besser 
mit! 

Sie brauchen sich nicht davor 
zu fürchten, zurückgewiesen zu 
werden. Ihre Karten sind die al-
lerbesten, und die Person, um die 
es geht, wartet nur auf ein deut-
liches Wort von Ihnen. 

Sie fühlen sich hochmotiviert 
und in allerbester Position. Ei-
gentlich kann nichts mehr schief 
gehen: Doch vielleicht haben Sie 
die Rechnung ohne den Wirt ge-
macht! 

Hadern Sie weder mit sich noch 
mit anderen! Setzen Sie ein lie-
benswürdiges Lächeln auf, dann 
werden Ihre Mitmenschen gern 
auf Sie und Ihre Anliegen einge-
hen. 

Innere Anspannung kann zu 
übersteigerten Reaktionen füh-
ren. Zeigen Sie mehr Selbstbe-
herrschung, und schlagen Sie 
anderen gegenüber deutlich 
sanftere Töne an! 

In dieser Woche stellt man über-
rascht fest, dass Sie plötzlich ein 
starkes Interesse an Dingen zei-
gen, über die Sie sich früher nur 
amüsiert haben. Woran das wohl 
liegt?

An Abwechslung wird es Ihnen 
momentan kaum mangeln: In 
dieser Woche geht es beruflich 
und privat sehr turbulent zu – 
Sie müssen sich unbedingt ein 
paar Rückzugsinseln suchen. 

Zeigen Sie etwas mehr Hilfsbe-
reitschaft. Es wird zwar ein we-
nig Zeit kosten, einige zusätzli-
che Aufgaben zu übernehmen, 
doch es wird Ihnen Freude ma-
chen. 

Ihr Partner fühlt sich in der Ge-
genwart eines bestimmten Men-
schen unwohl: Ob begründet 
oder nicht, Sie werden das zu to-
lerieren haben und gemeinsame 
Treffen vermeiden müssen.

Eine bestimmte Person trifft ihre 
Entscheidungen zu schnell und 
zu impulsiv. Verdeutlichen Sie 
ihr, wieviel einfacher das Leben 
sein könnte, wenn man nach-
denkt, bevor man handelt! 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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15  9

Sonntag

16  8

Freitag
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Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Erfolgreiche Evakuierung
Bad Homburg (hw) –  Sirenengeheul, Mitarbei-
ter mit Warnwesten und Megafon, junge Men-
schen, die in Badebekleidung zügig und doch 
geordnet das Bad verlassen – dieses Szenario 
wurde von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Seedammbads und der Stadtwerke am 28. Sep-
tember mit 200 Schülerinnen und Schüler des 
KFG geprobt. Dabei wurde der Ablauf einer Eva-
kuierung im Innenbereich des Bades einmal 
komplett durchgespielt. Während der untere Be-
reich durch den Haupteingang verlassen wurde, 
geleiteten die Mitarbeiter die Eleven aus dem 
Sportbeckenbereich über eine Wendeltreppe ins 
Freie zur Sammelstelle vor dem Seedammbad. 
Überprüft und evaluiert wurde die Übung von der 
Firma Safety Consult, die das Evakuierungskon-
zept im Auftrag der Stadtwerke erstellt hatte. 
„Alle Mitarbeitenden des Bades sind als Evaku-
ierungshelfer geschult. Die Übung ist gut verlau-
fen, sodass das Bad binnen weniger Minuten leer 
war. Auch die Schülerschaft hat sich vorbildlich 
verhalten“, resümiert Peter Velte, kaufmänni-
scher Direktor der Stadtwerke, den Probeeinsatz.

Im Seedammbad wurde mal nicht geschwommen, 
sondern evakuiert. � Foto: Stadt

Anarchie in der Kirdofer Arztpraxis
Bad Homburg (fch) – Das Ensemble des Kol-
ping Theaters Bad Homburg-Kirdorf ist ein Ga-
rant für beste Unterhaltung. Das Publikum kam 
bisher bei mehr als 30 Produktionen auf seine 
Kosten. Jetzt stehen am kommenden Wochenen-
de mit der Komödie von Hans Schimmel „Der 
Nächste, bitte!“ zwei weitere vergnügliche Thea-
terabende auf dem Programm. Geprobt wird im 
Bürgerhaus Kirdorf seit Ende Juli. Regisseurin 
und Darstellerin Daniela Pohlen hat neun Rollen 
besetzt. „Von diesen sind drei Rollen geschlechts-
spezifisch austauschbar“, informiert Stefan Ko-
zubik. 
Die mit viel Herzblut spielenden Laiendarsteller 
nehmen ihre zahlreichen Fans dieses Mal in drei 
Akten mit in die Landarztpraxis Dr. Paul Bieder-
brock (Philipp Ernst). Im Wartezimmer trifft sich 
die Dorfbevölkerung. Jeder kennt jeden. Die Pati-
enten lieben ihren Doktor. Die Gründe der Patien-
ten für den Besuch bei ihm sind sehr unterschied-
lich. Nicht immer sind gesundheitliche Probleme 
der Anlass, wie die Zuschauer den Gesprächen 
der Patienten entnehmen können. Bekannt ist Dr. 
Biederbrock für seine unkonventionellen Be-
handlungsmethoden – und seine in seiner Freizeit 
mit großem Eifer betriebene pharmazeutische 
Grundlagenforschung. 

Patienten oder Versuchskaninchen?
Der Mediziner experimentiert mit Kräutern und 
Pülverchen. Sein Traum ist es, ein Medikament 
zu entwickeln, mit dem er alle Krankheiten auf 
einen Schlag heilen kann. Die Wirkung seiner 
Arzneimittel testet er in der Praxis an seinen Pati-
enten. Die kommen mit sehr unterschiedlichen 
Anliegen zu ihm. Zu den ständigen Besucherin-
nen gehören Magda Koffermann (Anna Denfeld) 
und Hilde Zausel (Daniela Pohlen). Das Duo ist 
nicht nur über jeden Dorfbewohner und jedes Er-
eignis bestens informiert, sondern redet immer 
und überall mit. Auch der selbsternannte Dorfma-
cho Heiko Hoffmann (Oliver Ernst) schaut gern 
beim Doktor vorbei. Allerdings nicht wegen kör-
perlicher Beschwerden, sondern wegen Sprech-
stundenhilfe Johanna Hauser (Bianca Bickel). 
Dagegen fühlt sich Patient Willi Schulze (David 
Schmidt) ständig verfolgt und durchlebt immer 
wieder Persönlichkeits-wechsel. Das setzt beim 

Arzt neben großem Einfühlungsvermögen auch 
psychiatrische Kenntnisse voraus. Auch Bauer 
Michl Grieße (Klaus Ernst), der seine Tiere und 
seinen Gemüsegarten liebt, gehört zu den Patien-
ten. Er leidet unter Blasenschwäche und Rheuma. 
Dr. Biederbrock verschreibt ihm seine selbst ent-
wickelten Mittel. Die haben unerwartete Neben-
wirkungen, die sich im Garten des Bauern zeigen, 
der zum Düngen seinen Urin nutzte. Pflanzen und 
Gemüse entwickeln sich gigantisch. 

Wenn‘s vorne zieht und hinten klemmt, 
dann hilft der Pharmareferent!

Das Aufsehen erregende Wachstum findet Ein-
gang in die Berichterstattung der Zeitung. Und 
diese ruft zwei weitere Besucher an, die ein gro-
ßes Geschäft wittern. Es sind zum einen Pharma-
vertreter Justus Mann (Stefan Kozubik), der die 
Erfindung des Arztes günstig bekommen will, 
und zum anderen Beamtin Wilhelmine Kunzel-
mann (Annette Ochs) vom Bundesinstitut für 
Medikamentenzulassung. Schauplätze der ereig-
nisreichen Handlung sind das Warte- und das 
Arztzimmer von Dr. Paul Biederbrock im Bürger-
haus Kirdorf. Bei ihm sind alle richtig, die dem 
Sprichwort „Lachen ist die beste Medizin“ ver-
trauen. „Der Nächste, bitte!“ von Hans Schimmel 
läuft am Samstag, 17. Oktober, um 16 Uhr und 
Sonntag, 18. Oktober, um 19.30 Uhr. 

Ungewöhnlioche Wehwehchen erfordern unge-
wöhnliche Heilmethoden.� Foto:  fch

„Erstes Allgemeines Babenhäuser 
Pfarrer(!)Kabarett“ im Forum
Friedrichsdorf (fw) – Das „Erste Allgemeine 
Babenhäuser Pfarrer(!)Kabarett“ macht am Don-
nerstag, 22. Oktober, um 20 Uhr Station im Fo-
rum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22.
„Kettensegen im Greis-Saal“ heißt das neue Pro-
gramm. Egon Krenz erging es unter Erich Hone-
cker so ungefähr wie Prinz Charles unter Queen 
Elisabeth II.: Er hat den größten Teil seines Le-
bens damit verbracht, auf der Lauer zu liegen. 
Auch Friedrich Merz musste eine ganze Angela 
Merkel lang auf die Kanzlerkandidatur warten. 
Nachfolge will geregelt sein! Katholiken glauben 
daran, dass ihr Priester seine Jobqualifikation, die 
Weihe, direkt vom Apostel Petrus durch eine Se-
genskette bekommen hat, die seit etwa 1.992 Jah-
ren nicht unterbrochen worden ist. Das klingt 
natürlich irre und wird darum mit dem Begriff der 
„apostolischen Sukzession“ beschrieben, denn: 
Latein war früher ungefähr genauso „superdu-
per“ wie heutzutage das Wort „Algorithmus“. 
Also irgendetwas Geheimnisvolles, das man 
nicht wirklich versteht und von dem alle glauben, 
dass es höchstwahrscheinlich „saumäßig“ wich-
tig ist. Bei Papstwahlen sperrt man Greise in eine 
wirklich schön bunt bemalte Kapelle ein und lässt 
sie erst wieder raus, wenn ein Kammerdiener die 
Wahlzettel zusammen mit Kaliumchlorat ver-
brennt, damit „fumus albus“ entsteht, also weißer 
Rauch. Und wer hier jetzt überheblich lächelt, 
täuscht sich gewaltig. Altmodisch sein ist eine 
unterschätzte Waffe! Sie könnte zum Beispiel der 

Meteorit sein, an dem Elon Musks Marsraketen 
zerschellen. Wer wird auf Donald Trump nachfol-
gen? Goofy? Oder zur Abwechslung mal wieder 
ein richtiger Mensch? Die Welt muss nicht immer 
bekloppter werden, nur weil sie sich immer wei-
terdreht! In seinem 17. Programm geht das „Erste 
Allgemeine Babenhäuser Pfarrer(!)-Kabarett“ 
der Frage nach, wie viel Kraft im Widerstand des 
Unmodernen steckt. Karten kosten im Vorverkauf 
26,30 Euro, ermäßigt 24,10 Euro; an der Abend-
kasse 28,50 Euro, ermäßigt 25,20 Euro. Sie sind 
online auf www.friedrichsdorf.de oder www.re-
servix.de erhältlich – oder an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen. Informationen gibt es bei der 
Stadt unter Telefon 06172-731-19300 oder per E-
mail an kultur@friedrichsdorf.de.

Ein neues Programm des „Ersten Babenhäuser 
Pfarrer(!)Kabaretts“ im Forum Friedrichsdorf.�
� Foto: Hans-Joachim Greifenstein 
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Baustelle im Gluckensteinweg  
wechselt in den nächsten Bauabschnitt

Bad Homburg (hw) – Die Bauarbeiten im Glu-
ckensteinweg schreiten planmäßig voran: Am 
Montag, 12. Oktober, begann der nächste Bauab-
schnitt, insgesamt der dritte des Gesamtprojekts. 
Dieser erstreckt sich von der Rewe-Zufahrt bis 
über den Kreuzungsbereich der Schwalbacher 
Straße hinaus. In diesem Bereich werden die Ar-
beiten an Kanal-, Gas- und Wasserleitungen so-
wie am Straßenbau fortgeführt. Ziel ist es, auch 
diesen Abschnitt nach Abschluss der Arbeiten 
wieder vollständig für den Verkehr sowie für die 
Anlieger freizugeben. Die Bauarbeiten befinden 
sich weiterhin im vorgesehenen Zeitplan.
Für die Dauer der Arbeiten wird die Zu- und Ab-
fahrt zum Rewe-Markt erneut außerhalb des Bau-
feldes geführt. Die Erreichbarkeit des Marktes 
erfolgt dann über den unteren Gluckensteinweg 
von der beziehungsweise in Richtung Kirdorfer 
Straße/Dietigheimer Straße. Hierfür wird die be-
stehende Parkplatzausfahrt entsprechend umge-
staltet und für den Zu- und Abfahrtsverkehr ge-
nutzt.

Hintergrund zur Baumaßnahme
Der von den Arbeiten betroffene Kreuzungsbe-
reich zur Schwalbacher Straße muss während 
dieses Bauabschnitts voll gesperrt werden. Alle 
Straßenabschnitte außerhalb des Baufeldes blei-
ben weiterhin befahrbar. Die Fertigstellung ist – 
abhängig von den Witterungsverhältnissen wäh-
rend der Wintermonate – voraussichtlich bis 

März 2027 vorgesehen. An der bereits eingerich-
teten großräumigen Umleitungsstrecke ergeben 
sich durch den Wechsel des Bauabschnitts keine 
Änderungen.
Um die Belastungen für Anlieger, Gewerbetrei-
bende und den Verkehr möglichst gering zu hal-
ten sowie die Gesamtbauzeit zu optimieren, wird 
die Baumaßnahme auf einer Länge von rund 700 
Metern in mehreren aufeinanderfolgenden Bau-
abschnitten durchgeführt. Der Gesamtbereich er-
streckt sich von der Dietigheimer Straße bis zum 
Kreuzungsbereich Götzenmühlweg.
Insgesamt sind sieben Bauabschnitte vorgesehen. 
Die Arbeiten haben an der Dietigheimer Straße 
begonnen und werden abschnittsweise in Rich-
tung Götzenmühlweg fortgeführt. Innerhalb jedes 
Bauabschnitts werden die Arbeiten an Kanalisati-
on, Gas- und Wasserleitungen sowie an der Stra-
ße möglichst parallel ausgeführt, um die Bauzeit 
zu verkürzen und die betroffenen Bereiche nach 
Fertigstellung wieder vollständig für die Anlieger 
freizugeben.
Die Stadt, die Stadtwerke und das beauftragte 
Bauunternehmen werden auch weiterhin alles da-
ransetzen, die unvermeidbaren Beeinträchtigun-
gen so gering wie möglich zu halten. Über den 
Fortgang der Baumaßnahme sowie notwendige 
Änderungen der Verkehrsführung wird die Öf-
fentlichkeit regelmäßig informiert. Der räumliche 
Umfang des dritten Bauabschnitts kann der bei-
gefügten Übersichtskarte entnommen werden.

Gonzenheimer SPD zum Thema 
Tempo 30 auf der Louisenstraße
Bad Homburg (hw) – „Unser Kampf hat sich ge-
lohnt“, jubelten freudig der Gonzenheimer SPD-
Vorsitzende Waldemar Schütze und sein Genos-
se, der Stellvertretende Ortsvorsteher Dr. Thomas 
Kreuder. Seitdem die Tempo 30-Schilder auf der 
unteren Louisenstraße angebracht sind, haben 
sich schon viele glückliche Anwohner bedankt“, 
erklärten die beiden Sozialdemokraten zufrieden 
und erinnerten daran, dass die Geschwindigkeits-
reduzierung seit Jahren eine immer wieder erho-
bene SPD-Forderung war. Schütze hob hervor, 
dass die Lärmbelastung für viele Anwohner nun 
deutlich geringer sei. „Das ist vor allem nachts 
ein Gewinn.“ Kreuder, der auch Vorsitzender des 
Mobilitätsausschusses der Stadtverordnetenver-
sammlung ist, rückte die Verkehrssicherheit in 
den Vordergrund. „Ich hoffe, dass der Fußgänger-
überweg im Kreuzungsbereich Philipp-Reis-/Wi-
helm-Meister-Straße nun gefahrloser benutzt 
werden kann, wenn nun nicht mehr so gerast 
wird,“ und mahnte zugleich, dass erforderlichen-
falls auch Geschwindigkeitskontrollen durchge-

führt werden sollten. Die beiden Gonzenheimer 
SPD-Vertreter kündigten an, dass sie auch weiter-
hin dafür eintreten werden, dass Lebensqualität 
und Lärmschutz sowie Sicherheit von Fußgän-
gern und Radfahrern im Ortsteil Priorität hat.

Endlich wieder tüfteln, staunen und 
ausprobieren im Philipp-Reis-Haus
Friedrichsdorf (fw) – Die Erfinderwerkstatt im 
Philipp-Reis-Haus ist zurück. Nach den Sommer-
aktionen im Rahmen von „Ab in die Mitte“, dem 
Landesprogramm zur Belebung der Innenstädte, 
beginnt nach den Herbstferien das neue Pro-
gramm – zu den gewohnten Zeiten, aber mit neu-
en Themen.
Gerade im Herbst lässt sich wunderbar tüfteln 
und experimentieren. Die früh einsetzende Dun-
kelheit hat sogar einen Vorteil: Mit Licht kann 
man geheime Botschaften übermitteln. Den Auf-
takt des Herbstprogramms macht daher das Mor-
sen.
Lange bevor es das Telefon gab, wurden Nach-
richten mithilfe kurzer und langer Signale über 
weite Entfernungen übertragen. Der nach Samuel 
Morse benannte Morsecode machte den schnel-
len Versand sogenannter Telegramme möglich. 
Doch morsen kann man nicht nur mit Tönen oder 

elektrischen Impulsen, sondern auch mit Licht. 
Dafür benötigt man eine Lampe, mit der sich kur-
ze und lange Lichtsignale erzeugen lassen. Die 
bauen Kinder in der Erfinderwerkstatt und pro-
bieren das Versenden von geheimen Nachrichten 
aus.
Los geht es am Dienstag, 20. Oktober, von 16 bis 
17.30 Uhr. Die Erfinderwerkstatt richtet sich an 
Kinder von fünf bis neun Jahren. Am Donnerstag, 
22. Oktober, findet keine Erfinderwerkstatt statt. 
Der Eintritt ist frei, das Museum freut sich über 
Spenden. Anmeldung und weitere Informationen 
im Internet unter museen@friedrichsdorf.de.
Das aktuelle Programm der Erfinderwerkstatt im 
Philipp-Reis-Haus und von Sulinchens Kinderei-
en im Heimatmuseum Seulberg steht unter www.
friedrichsdorf.de zum Herunterladen bereit. Ge-
druckte Exemplare liegen außerdem an verschie-
denen Stellen in Friedrichsdorf aus.

Nach der Baustelle ist vor der Baustelle: Im nächsten Bauabschnitt Richtung Schwalbacher Straße 
geht es nahtlos weiter.� Foto: Stad Bad Homburg 

Johann Christian Rind und die 
„Rind’sche Bürgerstiftung“
Bad Homburg (hw) - Der aktuelle, 76. Band der 
„Mitteilungen des Vereins für Geschichte und 
Landeskunde Bad Homburg“ ist etwas Besonde-
res, nämlich eine Festschrift zu einem doppelten 
Jubiläum: dem 300. Geburtstag des Homburger 
Bürgers Johann Christian Rind und dem 250. 
Gründungstag der von ihm ins Leben gerufenen 
„Rind’schen Bürgerstiftung“. Diesen doppelten 
Anlass hat der Verein auf Initiative der 
„Rind’schen Bürgerstiftung“ zum Anlass genom-
men, in einer Publikation Stifter und Stiftung nä-
her zu untersuchen.
Barbara Dölemeyer, langjährige Vorsitzende des 
Vereins und intime Kennerin der Bad Homburger 
Geschichte, legt nach intensiven Archivrecher-
chen eine umfassende, aktuelle Biographie Jo-
hann Christian Rinds (1726-1797) vor. Rind, der 
aus einer in Hatzfeld an der Eder ansässigen Or-
gelbauer-Familie stammte, kam als Kaufmann in 
Homburg vor der Höhe zu einem erheblichen 
Vermögen, das es ihm auch gestattete, als Geld-
geber Einfluss auf die Politik der Landgrafen von 
Hessen-Homburg zu nehmen. Mit diesem Vermö-
gen gründete er testamentarisch eine Stiftung, die 
betagten Homburger Bürgerinnen und Bürgern 
einen angemessenen Lebensabend ohne Armut 
ermöglichen sollte. Daraus ist sowohl das heutige 

„Rind’sche Bürgerstift“ als Seniorenheim hervor-
gegangen als auch die „Rind’sche Bürgerstif-
tung“, die vielfältige soziale Zwecke in und um 
Bad Homburg fördert. In seinem Testament, das 
im Anhang des Bandes abgedruckt ist, regelte 
Rind nicht nur die Vermögensverhältnisse seiner 
Stiftung, sondern auch kleinste Details, etwa zum 
Speiseplan für die aufzunehmenden Bürger.
Neben seiner kaufmännischen und sozialen Tä-
tigkeit war Johann Christian Rind auch ein be-
geisterter und offenbar sehr guter Schütze: Gleich 
vier Mal gewann er das jährliche Freiheitsschie-
ßen, stand schließlich als Schützenhauptmann an 
der Spitze der Homburger Schützengesellschaft 
und ließ sich stolz in seiner Schützen-Uniform 
porträtieren. Eigene Kapitel gelten der weiteren 
Entwicklung der „Rind’schen Bürgerstiftung“ bis 
heute, dem Denkmal, das zum 100. Todestag von 
Johann Christian Rind errichtet wurde, und 
schließlich den heute noch vorhan-denen bildli-
chen Zeugnissen wie Porträts, Siegel und Schüt-
zenscheiben, die an ihn erinnern. Erhältlich ist 
der Band, der 100 reich bebilderte Seiten umfasst, 
zum Preis von 12 Euro (ISBN 978-3-948441-08-
1) im Buchhandel oder über das Bestellformular 
auf der Internet-Seite www.geschichtsverein-hg.
de (zuzüglich 2,50 Euro Versandkosten). 

Neuerscheinung: Aufsätze von Dölemeyer
Bad Homburg (hw) – Barbara Dölemeyer ist die 
bedeutendste wissenschaftliche Homburger 
Stadt- und Landeshistorikerin der letzten Jahr-
zehnte. Zu ihrem 80. Geburtstag hat der Verein 
für Geschichte und Landeskunde seine langjähri-
ge Vorsitzende (1997–2021) zur Ehrenvorsitzen-
den ernannt und präsentiert einen Band mit aus-
gewählten Aufsätzen aus ihrer Feder. Der 
Schwerpunkt liegt auf Texten, die in Sammelbän-
den und wissenschaftlichen Zeitschriften außer-
halb der üblichen stadt- und landesgeschichtli-
chen Publikationsorgane erschienen sind. Sie be-
handeln wichtige Themen der Bad Homburger 
Geschichte, sind aber für die interessierte Öffent-
lichkeit oft nur schwer greifbar. Das ändert dieser 
Sammelband, indem er sechs wichtige Aufsätze 
von Barbara Dölemeyer hier erneut publiziert.
Dort vergleicht Barbara Dölemeyer den „Prinzen 
von Homburg“, wie er bei Heinrich von Kleist 
und Theodor Fontane behandelt wird, mit der his-
torischen Gestalt des Landgrafen Friedrich II. 
von Hessen-Homburg. Eine andere zentrale Ge-
stalt ist Friedrich Hölderlin: In ihrem Aufsatz 
über „Johann Georg Hamel, Homburg und die 
Hölderlin-Handschriften“ beleuchtet Barbara 
Dölemeyer die Anfänge der Hölderlin-Forschung 
und die Besitzgeschichte des berühmten „Hom-
burger Foliohefts“. Eine Kuriosität ist das aus-
drückliche Verbot der Anfertigung von Raubdru-
cken der Werke Goethes, das Landgraf Friedrich 
VI. Joseph auf Wunsch des Dichters für die Land-
grafschaft Hessen-Homburg erließ – kurios des-
halb, weil es hier überhaupt keine Druckerei gab, 

an die sich das Verbot hätte richten können. Der-
selbe Landgraf spielt auch eine Schlüsselrolle im 
Aufsatz „Die Schlüssel von Lyon – Siegeszei-
chen und Rechtssymbole“, denn ihm als siegrei-
chem Feldherrn musste der Bürgermeister von 
Lyon 1814 die repräsentativen Stadtschlüssel 
aushändigen. Grundsätzliche Bedeutung als 
Überblicksdarstellung hat der bereits 1988 er-
schienene Aufsatz „Die territoriale Entwicklung 
im Hochtaunuskreis“, der einen Überblick über 
die Herrschaftsverhältnisse vom Frühmittelalter 
bis zur Einverleibung in Preußen 1866 gibt. 
Zu diesen erneut publizierten Aufsätzen gesellt 
sich eine Erstveröffentlichung: Der große Saal 
des 1952 eröffneten Kurhauses besaß ein großes 
Wandbild mit Szenen aus der Stadtgeschichte, 
das von dem bedeutenden Grafiker Hans Leisti-
kow und seinen Schülern gestaltet wurde. Barba-
ra Dölemeyer analysiert die einzelnen Szenen 
und zeigt die entsprechenden Vorbilder und Quel-
len auf. 
Zum Nachschlagen findet sich im Anhang des 
Bandes schließlich ein Verzeichnis sämtlicher 
Veröffentlichungen von Barbara Döle- 
meyer. Erschienen ist das 200 Seiten starke Buch 
„Je trouve partout un Hombourg“ mit zahlreichen 
Abbildungen als Band 77 der „Mitteilungen des 
Vereins für Geschichte und Landeskunde Bad 
Homburg vor der Höhe“. Erhältlich ist es zum 
Preis von 15 Euro im Buchhandel oder über das 
Bestellformular auf der Internetseite www.ge-
schichtsverein-hg.de (zuzüglich 2,50 Euro Ver-
sandkosten). 

Starkregen: Stadt Bad Homburg 
informiert zu Vorsorge und Eigenschutz
Bad Homburg (hw) – Die Stadt Bad Homburg 
lädt alle Interessierten für Dienstag, 27. Oktober, 
von 10 bis 17 Uhr zu einem Informationstag auf 
dem Marktplatz ein. Im Mittelpunkt stehen Maß-
nahmen des privaten Eigenschutzes sowie die ak-
tuellen Erkenntnisse aus der Starkregen-Gefah-
renkarte der Stadt. Hierfür wird das Hochwasser-
Infomobil des HochwasserKompetenzCentrums 
(HKC) aus Köln vor Ort sein. Fachleute erläutern 
die technischen Möglichkeiten zum Schutz vor 
Hochwasser- und Starkregenereignissen, stellen 

verschiedene Maßnahmen vor und beantworten 
Fragen rund um die Vorsorge für private Immobi-
lien. Zudem haben Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, sich individuell über ihr persön-
liches Starkregenrisiko zu informieren. Als An-
sprechpartner stehen außerdem Mitarbeitende der 
Stadtentwässerung und der städtischen Umwelt- 
und Landschaftsplanung zur Verfügung. Die 
Stadt Bad Homburg lädt alle Interessierten ein, 
die Gelegenheit zu nutzen, sich umfassend über 
das Thema Starkregenvorsorge zu informieren.



Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Katholischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 17. Oktober
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Sonntag, 18. Oktober
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 18. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 18. Oktober
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Zerbe)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  
und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126

E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 17. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 18. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 18. Oktober
9.30 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 17. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Deutschmann)
10 Uhr Kindergottesdienst (Team KiGo)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus 
(Ende)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 17. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Lenzen)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  
und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126

E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 18. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst (Eifler)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 18. Oktober 
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum 
(NBR)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Kohlhammer)

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Sonntag, 18. Oktober
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum 
(NBR)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Nadia Burgdorf
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

All Nations Church Frankfurt 
Wetterauerstraße 61a

61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Sonntagsgottesdienst: 10.30 Uhr
www.allnations-church.de

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 18. Oktober
11 Uhr Gottesdienst (Marte) 

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Marte)
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In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Barbara Sperling
* 13. 1. 1950     † 1. 10. 2026

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft. 
Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil Dir der Tod nahm alle Kraft.

Schlaf‘ nun in Frieden, ruhe sanft und hab‘ für alles vielen Dank.

In Liebe und Trauer

Henry
Kerstin und Uwe
Celine und Till

Lisanne und Michi
Manfred, Ellen und Heike

Angelina, Jessica und Olaf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am  
Freitag, den 23.10.2026, um 10.45 Uhr auf dem Friedhof in Ober-Erlenbach statt.

Anstelle von Blumenschmuck bitten wir um eine Spende für palliative Zwecke.

Tel. 06172-29071

ALLE LEISTUNGEN 
AUS EINER HAND.

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

P I E TÄT E N W I R  G E D E N K E N

In Liebe nehmen wir Abschied von 

Horst Lange 
* 12. 2. 1944     † 3. 10. 2026

Gerlinde 
Manuela und Christoph  
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Dienstag, dem 20. Oktober 2026, um 11.00 Uhr  

auf dem Dillinger Friedhof statt. 

Wir trauern um

Peter Gallwitz
1938 - 2026

Mit Peter Gallwitz verlieren wir nicht nur einen langjährigen Partner und  
Mitgründer von GHP Architekten, sondern auch einen Menschen, der unser Büro  

bis zum Jahr 2003 mit Weitblick, Kreativität und Verlässlichkeit geprägt hat.

Wir werden Ihn als interessierten Architekten und emphatischen Freund 
in Erinnerung behalten, dessen Ideen und Engagement weit über  

das Berufliche hinausreichten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt allen Angehörigen.

In dankbarer Erinnerung

GHP Architekten
Andreas Schling | Martin Vorsmann | Axel Weimann

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

www.hospizgemeinschaft-arche-noah.de

Du fehlst.

Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen  
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und  
nehmen würdig 

Abschied.
Der Tod eines geliebten Menschen verändert alles.  

In unserem Trauerportal finden Sie Raum für Abschied, Erinnerung und würdevolles Gedenken:
https://www.taunus-nachrichten.de/trauer.html

Jungschar für Kinder von sechs bis elf
Friedrichsdorf (fw) – Die Evangelische Kir-
chengemeinde Friedrichsdorf bietet wieder eine 
Jungschar für Kinder im Alter von sechs bis elf 
Jahren an. Auf dem Programm stehen abwechs-
lungsreiche Spiele, gemeinsames Basteln und 
viele Gelegenheiten, neue Freundschaften zu 
schließen. Im Mittelpunkt soll dabei die Freude 
an der Gemeinschaft stehen. Betreut werden die 
Kinder von Rose, Selma und Pauline, die die 

Treffen vorbereiten und begleiten. Die Jungschar 
kommt jeweils mittwochs von 17.30 bis 19 Uhr in 
der Oberen Römerhofstraße 4 in Friedrichsdorf 
zusammen. An Feiertagen und während der 
Schulferien finden keine Treffen statt. Kinder, die 
neugierig geworden sind und gerne mitmachen 
möchten, können von ihren Eltern per E-Mail an 
jungschar.friedrichsdorf@web.de angemeldet 
werden.

Trauer-Gesprächskreis
Friedrichsdorf (fw) – Der nächste Gesprächs-
kreis für Trauernde findet statt am Mittwoch, 21. 
Oktober, in den Räumen des Hospizdienstes 
Friedrichsdorf in der Professor-Wagner-Straße 3 
(61381 Friedrichsdorf) von 17 bis 18.30 Uhr 
statt. Interessierte erreichen den Hospizdienst un-
ter Telefon 06172-28 500 44 oder unter der 
Emailadresse info@hospizdienst-friedrichsdorf.
de. Da die Organisatoren entsprechend planen 
müssen, ist eine Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich!

Herbst-Grillen
Friedrichsdorf (fw) – Am Sonntag, 18. Oktober, 
lädt der Missionskreis der katholischen Gemein-
de Heilig Kreuz in Burgholzhausen nach der 
Wort-Gottes-Feier um 11 Uhr an den Grill ein. 
Dazu gibt es selbst Salate und Kuchen, jeweils 
gegen Spende. Das gemeinsame Essen findet in 
den Räumen des Pfarrzentrums in der Ober-Er-
lenbacher-Straße 4 statt. Gleichzeitig findet der  
Verkauf für einen guten Zweck von Gemälden 
eines befreundeten Künstlers von Pater George 
Arul Jeganathan statt. 

Mittagstisch braucht Unterstützung 
Bad Homburg/Hochtaunuskreis (how) – Allein 
essen macht zwar auch satt, in der Gemeinschaft 
aber viel mehr Spaß. Bis zum Ausbruch der Coro-
na-Pandemie hat der DRK-Kreisverband einmal 
wöchentlich Senioren zum Mittagstisch empfan-
gen, damals noch in der Begegnungsstätte der al-
ten DRK-Zentrale in der Kaiser-Friedrich-Pro-
menade. Die Pandemie hat diesen besonderen 
Service dann aber leider zum Erliegen gebracht, 
sehr zum Bedauern des DRK-Kreisverbandes, 
aber auch der Gäste, die sich von Woche zu Wo-
che darauf gefreut hatten, nicht nur gemeinsam 
gut zu essen, sondern auch um für ein paar Stun-
den aus der häuslichen Isolation herauszukom-
men. Der Kreisverband hat deshalb zu Beginn 
des Jahres an die liebgewonnene Tradition ange-
knüpft und lädt jetzt wieder jeden Freitag zwi-
schen 12 und 15 Uhr im großen Schulungsraum 
der DRK-Zentrale in der Justus-von-Liebig-Stra-
ße 3a, in Bad Homburg zum gemeinsamen Mit-
tagstisch ein. Zur Auswahl stehen stets nach Vor-
anmeldung jeweils drei Menüs – ein Fleischge-
richt, einmal Fisch und einmal vegetarisch. Orga-

nisiert wird der Mittagstisch zwar vom 
DRK-Kreisverband, ohne ehrenamtliche Zuarbeit 
geht es aber nicht. 

Ehrenamtler gesucht
„Wir suchen dringend ehrenamtliche Verstär-
kung, die uns bei der Vorbereitung, beim Servie-
ren der Mahlzeiten unterstützen“, sagt Kathrin 
Kiefer, Fachbereichsleitung Wohlfahrts- und So-
zialarbeit, bei der die Fäden zusammenlaufen. 
Gesucht werden Freiwillige, die sich gerne eh-
renamtlich im DRK engagieren und Spaß am 
Umgang mit vorwiegend älteren Menschen ha-
ben, aber auch an den wechselnden Spiel-, Unter-
haltungs- oder Informationsangeboten, die den 
Teilnehmern am Mittagstisch jedes Mal zum 
„Dessert“ gemacht werden. In der Regel gibt es 
nach dem Essen immer eine Spielrunde und mo-
natlich einmal wird Bingo gespielt. 
Wer sich eine solche Mitarbeit vorstellen kann, 
wendet sich an Kathrin Kiefer, per Telefon 
06172-1295240, beziehungsweise per Email an 
k.kiefer@drk-hochtaunus.de.
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Musiker sucht Saxophon, Akkor-
deon, E-Bass, Gitarre, Blastinstru-
mente, Cello, Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Kaufe moderne Möbel, Lampen 
der 50 - 70er Jahre, eames, panton, 
COR etc. (Teakmöbel) + gebrauchte 
Designklassiker (auch mit Patina).  
 Tel. 0176/45770885

AUTOMARKT

BMW X3, 2.0 Diesel, BJ 2007, 
260.000 km, mit leichtem Unfall-
schaden, an Bastler oder Export ab-
zugeben, 3.000,- €.  
 Tel. 0176/43625914

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche einen Porsche, bitte alles 
anbieten. Herr Wagner:  
 Tel. 0176/60431216

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oldtimer Garagenplatz auch als 
Winterquartier in Kelkheim-Fisch-
bach, Einzelbox in Tiefgarage, 
70,-  €/monatl.  Tel. 06195/6871 
 buero-gauger@online.de

Suche Garage, Scheune oder 
ähnliche Unterstellmöglichkeit in 
Neuenhain, Mammolshain, Schwal-
bach oder Umgebung. Christian 
Gehling:  Tel. 0172/2129624

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Er, 64 J.,1,85 m, Akad., mit Niveau, 
gepflegt, elegant, diskret, sucht rei-
fe Sie, die Lust hat bei Tagesfreizei-
ten fantasievoll verwöhnt zu wer-
den, was zu zweit mehr Spaß 
macht.  rolf-berger-info@web.de

Spätl. m. Esprit u. Hum., BS, Sie 
voll i. Leben ste. m. kl. Einschrän-
kung u. m. Austausch mit niveauvol-
ler Dame o. Herr. Tel. 0176/41062568

Sie sind (zu) oft allein? Herz-
lich-positive Frau, stud., charmant 
und facettenreich, 60, spielt 2 Inst-
rumente, freut sich, Ihr Haus und Ihr 
Leben stilvoll, temp. zu bereichern.  
 soulmate@shared-files.de
 Chiffre VT 03/42

PARTNERSCHAFT

Symbolisch Elisabeth Tylor 80 J.
sucht Richard Burton 80 + J., Er-
wartung Mut, Liebe, Leidenschaft, 
Eroberung, Tugend, Sicherheit und 
finanzielle Mittel dazu bis uns der 
liebe Gott zu sich ruft. Du bist der 
Mann, manchmal  werden Träume 
wahr.  Chiffre VT 01/42

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 59, 
smart, dominant, lebensklug, bietet 
wohlhabender und großzügiger 
Frau Heirat. Habe kein Vermögen, 
dafür Geist, Haltung und Zeit. Einla-
dung gern an:  
 heirat2026@outlook.de

Sie sind auf der Suche nach einer 
Partnerin bzw. einem Partner? Dann 
nehmen Sie am Single-Treffen in 
Frankfurt oder Bad Nauheim teil. 
Nähere Informationen unter:  
 Tel. 06034/4049464

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Dorothea, 76 J., hier aus der Region, 
trotz eig. Haus ungebunden. Bin gepflegt, 
fraulich, eine gute Hausfrau, koche mit gro-
ßer Leidenschaft u. wünsche mir wieder eine 
zärtl. Gefährtin zu sein. Welcher ehrl. Mann 
möchte mit mir noch viele schöne Jahre tei-
len? Rufen Sie üb. pv an, geben Sie Ihrem 
Herzen einen Stoß. Tel. 0162-7939564

Blondine Jenny 37 Jahre sportlich 
schlank bin Krankenschwester von Beruf 
was mich sehr glücklich macht. Nur fühle 
ich mich sehr einsam und alleine wünsche 
mir von Herzen einen Partner für eine 
glückliche Zukunft. Bitte melde Dich. ü.Pv 
Tel/sms 015209017440

Für mich Annemarie, 77, ist es sehr 
schwer ganz alleine zu sein, bin hübsch, 
gepflegt, vertrauensvoll, fahre gern Auto, 
liebe Musik u. Fernsehabende, d. Zeit der 
Trauer habe ich überwunden, nun möchte 
ich wieder nach vorne schauen, deshalb 
suche ich pv e. zuverlässigen Mann (Alter 
egal). Ich fühle mich sehr einsam und 
würde mich gerne mit Ihnen verabreden.
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe, Uschi, 65 J., gewissenhaf-
te Hausfrau, mit allen fraul. Qualitäten. Bin 
gerne Frau u. suche einen Mann mit Anstand. 
Zu zweit könnte man so viel Schönes erleben. 
Ich würde dafür sorgen, dass es Dir richtig 
gut geht. Bist Du der Mann, der ohne mich 
nicht mehr einschlafen möchte? Melde Dich! 
pv Tel. 0176-34498648

Einsame Witwe Jutta 70 J. mit weibl. 
liebevollem Wesen, fühle mich so Allein. 
Bin eine ganz liebevolle Frau, sehr häus-
lich, kann gut kochen und liebe es mit 
meinem flotten Auto an den See zu fah-
ren. Vielleicht können wir uns bei einem 
Kaffee näher kennenlernen. Melde Dich 
015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Walburga, 70 J., jung geblieben, als 
Witwe immer nur allein. Ich wünsche mir 
wieder einen lieben Mann, für den ich da 
sein darf. Gemeinsam essen, Ansprache u. 
am Abend zus. fernsehen. Wäre das nicht 
schön? Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

Mein Name ist Laura 52J. bin attrak-
tiv, liebevoll und zuverlässig mit schöner 
weibl. Figur. Und das Beste kommt noch, 
ich bin auf der Suche nach meinem Mann 
zum Verwöhnen und Lieben. Bist du der 
Richtige, dann melde Dich jetzt. Freue 
mich auf unser 1. Treffen ü.Pv /sms 
015209017440

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Bad Homburg: Geduldige Ta-
gesmutter hat ab sofort einen Be-
treuungplatz frei für Ihre Kinder.  
 KleinerStorch@t-online.de 
 Tel. 0251/40035663

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Wer aufhört zu  
werben, um Geld  
zu sparen, könnte 

genausogut seine Uhr 
anhalten, um Zeit  

zu sparen.
Henry Ford

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Spannender Abschluss der vierten  
Jugend-Ortsmeisterschaft bei der SG Ober-Erlenbach

Bad Homburg (hw) – Ein echtes Tennis-Wo-
chenende der Extraklasse liegt hinter der Tennis-
abteilung der Sport-Gemeinschaft Ober-Erlen-
bach (SGO). Bei der vierten Ortsmeisterschaft im 
Jugendtennis zeigten die Nachwuchstalente auf 
der Anlage „Im Wingert“ großartigen Sport.
​Bereits die Halbfinals boten packende Ballwech-
sel, die von Fairness und großem Ehrgeiz geprägt 
waren. Auch wetterbedingte Anpassungen am Fi-
nalsonntag taten der tollen Stimmung keinen Ab-
bruch. Den Auftakt machten am Sonntagmorgen 
die spannenden Spiele um Platz drei: In der Al-
tersklasse U12 sicherte sich Liam Happel den 
dritten Platz gegen Anna Schumann, während bei 
der U15 Nick Burghard gegen Anton Schreiber 
die Oberhand behielt. In den anschließenden Fi-
nalspielen kämpften die Jugendlichen um die be-

gehrten Pokale:
Bei der U12 setze sich Mateo Gonçalves in einem 
hochklassigen Finale gegen Felix Franke durch. ​
Bei den U15-Juniorinnen triumphierte Paula 
Przybyla gegen Greta Frieling. Der dritte Platz 
ging kampflos Maya Bohner. Bei den U15-Junio-
ren siegte Tom Sadtler gegen Jan Milata. ​In der 
ältesten Jugendklasse der U18-Juniorenholte sich 
Nikola Devic den Titel im Match gegen Leo 
Friedrich.

Inklusion als emotionales Highlight
Ein absoluter Höhepunkt abseits der regulären 
Meisterschaftskonkurrenz war das Rollstuhlten-
nis-Showmatch mit Johannes und Vojta. Die Bei-
den demonstrierten eindrucksvoll, wie dyna-
misch und faszinierend dieser Sport ist.

Tradition und Wertschätzung wurden bei der an-
schließenden Siegerehrung großgeschrieben: 
Niemand Geringeres als Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes und Bürgermeister Oliver Jedynak 
ließen es sich nicht nehmen, persönlich auf der 
Anlage vorbeizuschauen, um den erfolgreichen 
Nachwuchsspielern zu gratulieren und die Pokale 
zu überreichen. Zuvor hatten sich alle Teilnehmer 
im einheitlichen Sponsorenshirt für ein großes 
gemeinsames Erinnerungsfoto aufgestellt. Die 
SGO und der TSV ziehen ein rundum positives 
Fazit des Jugend-Wochenendes. 

Mittendrin statt nur dabei: Die „Rollis“ Johannes und Vojta (mi.) durften zeigen, dass man auch im 
Sitzen hervorragend Tennis spielen kann.� Foto: SG Ober-Erlenbach 

Pokalübergabe durch den Bürgermeister: Oliver 
Jedynak (re.) mit den Gewinnern und mit Trainer 
Matthias Zaye (li.). � Foto: SGO 

MU16 des Hockey-Club  
Bad Homburg holt Bronze

Bad Homburg/Frankfurt (hw) – Die männliche 
U16 des HC Bad Homburg hat bei der Hessi-
schen Meisterschaft den dritten Platz erreicht. Im 
kleinen Finale der sogenannten Final Four ge-
wann das Team von Trainer Roger Müller Ende 
September auf der Sportanlage Kennedyallee ge-
gen den Wiesbadener THC mit 4:3 (2:1). Nach 
früher Führung, dem schnellen Ausgleich und 
dem 2:1 zur Pause setzten sich die Bad Hombur-
ger in einem umkämpften Spiel auch in der zwei-
ten Halbzeit durch. Wiesbaden verkürzte in der 
Schlussminute noch auf 3:4, der Ausgleich fiel 
nicht mehr. Damit belohnten die Jungs sich und 
ihre Betreuer Roger Müller und Lias Woyda für 
den Weg ins Final Four mit der Bronzemedaille. 

In der Pause noch einmal fokussieren; und dann 
den Sieg einfahren!� Foto: HC Bad Homburg 

Sperrung Dornbach – Brücke
Bad Homburg (hw) – Seit Juli ist die Fußgän-
gerbrücke in der Straße Zum Dornbach vollge-
sperrt. Der Grund sind Suchschürfungen im Zuge 
der Verlängerung der U-Bahnlinie U2. Es wird 
eine Umleitung für Fußgänger über die Straße 
Am alten Bach ausgewiesen. Die Sperrung dau-
ert bis voraussichtlich 31. Oktober an.
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Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Oberursel: Hochwertige 4-Zi.-EG-
Wohnung mit ca. 102 m², Bj. 2020, 
ca. 120 m² Südwest-Garten, Terras-
se, moderne EBK, 2 Bäder, Eichen-
parkett, Fußbodenheizung, Keller + 
TG-Stellplatz, ruhig u. zentral, 
675.000,- € zzgl. TG 25.000,- €.  
 wohnung4oberursel@gmail.com

3-Zimmer Wohnung in Arns-
berg-Neheim zu verkaufen, 66 m2, 
Bj.1967, 130.000,- € VB als Kapital-
anlage, 2024 renoviert.  
 Tel. 0176/53232177

MIETGESUCHE

Dringend 3-Zi.-Whg. gesucht! 
Junge, alleinerziehende Studentin/
Zwillingsmama sucht dringend ein 
Zuhause für sich u. ihre 2 Frühchen 
(derzeit Intensivstation). Studenten-
unterkunft ausgelaufen, Obdachlo-
sigkeit droht. Stadt Oberursel konn-
te bisher nicht helfen. Oberursel, 
Kronberg, Steinbach, Eschborn u. 
Umgebung. Nichtraucherin. Miet- 
übernahme durch Sozialamt. Jeder 
Hinweis hilft!  Tel. 0176/43312887

Neues Zuhause gesucht: Für mich 
und meinen lieben Kater suche ich 
eine 3-Zimmer-Wohnung in Falken-
stein oder Kronberg, mit Balkon 
oder kleinem Garten. Ich bin 
GIZ-Mitarbeitende, ruhig, zuverläs-
sig und mit regelmässigen Einkom-
men. Ich freue mich sehr über Hin-
weise.  simone@evers-pr.de

Familie mit Kind 7 J. sucht schöne 
3 - 4 Zi.Whg. für längerfristig in Kö-
nigstein.  Tel. 06174/6394501

Ruhige Pflegekraft im Altenheim 
sucht 1-Zi.-Wohnung mit EBK in 
Königstein. WhatsApp:  
 Tel. 01512/9858815

Kleinfamilie mit Hund sucht 3 - 4 
Zi., Garten, EBK, 1.600,- €, Obe-
rems/Schloßborn + Umkreis, siche-
res Eink.  Tel. 0151/75193498

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

2 ZW mit Wohnküche, Bad, Toilet-
te, Balkon, 2. OG, Kronberg, Minn-
holzweg, ab 01.01. 2027 zu vermie-
ten, KM 580,- €, NK 180,- €, Anfra-
gen:  Tel. 0171/2233239

Ab 01. November, Vermietung 
3-Zimmer-Gartenwohung (möbliert 
oder unmöbliert) in Einfamilienhaus 
direkt an der Kronberger Burg. Wei-
tere Auskünfte unter:  
 Tel. 0178/5361511

Haus in Oberstedten, 200 m2, 
7  Zimmer, 3 Bäder, 2 Küchen, ruhig 
gelegen, Kaltmiete 2.650,- €, kl. 
Garten, Solar, Parkpl., sofort frei.  
 Tel. 06171/4251

Moderne Singlewohnung ca. 
90  m2 über 2 Etagen, sep. Eingang 
aw mit Terrasse und Gartenanteil, 
HG Kirdorf, 950,- €, Uml. 200,- €, ab 
sofort.  Chiffre VT 04/42

KOSTENLOS

Verschenke: Der große Brockhaus 
Jahrgang 1958, 13 Bände, wie neu-
repräsentativ für Ihre Bibliothek.  
 Tel. 06171/2794604

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushälterin/Hauswirtschaftlerin 
(m/w/d) gesucht: Für einen gepfleg-
ten Privathaushalt in Feldberg/Taun-
us mit weiterem Personal suchen 
wir eine zuverlässige, erfahrene und 
deutschsprachige Haushälterin/
Hauswirtschaftlerin. Ihre Aufgaben: 
Organisation und Pflege des Privat-
haushalts, allgemeine hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten + tierlieb, 
Zusammenarbeit mit weiterem 
Haushaltspersonal. Wir wünschen 
uns: Berufserfahrung als Haushälte-
rin/Hauswirtschaftlerin, gute 
Deutschkenntnisse, Zuverlässigkeit 
und selbstständige Arbeitsweise, 
Führerschein und eigenes Auto sind 
erforderlich. Arbeitszeit: Montag bis 
Freitag, 9 - 16 Uhr (Feldberg/Taun-
us). Wir bieten eine Festeinstellung 
mit guter Bezahlung in einem ange-
nehmen Umfeld. Bei Interesse freu-
en wir uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 0172/69424103

Suche für alle 14 Tage eine Haus-
haltshilfe, Dienstagvormittag in 
Gonzenheim, zu erfragen unter:  
 Tel. 0163/8643262

Gelernter Gärtner (m/w/d) ge-
sucht: Für einen gepflegten Privat-
haushalt in Feldberg/Taunus suchen 
wir einen gelernten, erfahrenen 
Gärtner in Festanstellung. 5-Ta-
ge-Woche, Montag - Freitag, Ar-
beitszeit: 8 - 16 Uhr, Unterstützung 
durch weitere Kollegen in Garten- 
und Waldarbeit, deutschsprachig, 
tierlieb, Führerschein u. eigenes Au-
to erforderlich, bis 50 Jahre. Gute 
Bezahlung und langfristige Festan-
stellung. Bei Interesse gerne telefo-
nisch melden:  Tel. 0172/69424103

Ponypfleger/in gesucht: Für unse-
ren privaten Ponybestand suchen 
wir eine zuverlässige und erfahrene 
Ponypflegerin bzw. einen erfahre-
nen Ponypfleger in Festanstellung 
(Feldberg/Taunus). Erfahrung in der 
Pony- oder Pferdepflege sowie Re-
ferenzen erforderlich, Arbeitszeit: 
Dienstag, Samstag und Sonntag, 
jeweils 5 Stunden täglich von 8 - 11 
Uhr und 14 - 16 Uhr, Montag bis 
Freitag: täglich von 14 - 16 Uhr, gute  
Deutschkenntnisse erforderlich, 
Führerschein und eigenes Auto not-
wendig. Zuverlässigkeit und Ehr-
lichkeit sind uns besonders wichtig, 
Bewerber/innen bis 50 Jahre. Wir 
bieten eine Festanstellung mit guter 
Bezahlung in einem angenehmen 
Umfeld. Bei Interesse freuen wir uns 
über Ihren Anruf: Tel. 0172/69424103

Haushaltshilfe in Königstein-Fal-
kenstein gesucht. 1 x pro Woche, 
ca. 4 - 5 Stunden, auf Minijob-Ba-
sis, gute Deutschkenntnisse erfor-
derlich. Notfalls bitte Nachricht hin-
terlassen, ich rufe zurück.  
 Tel. 0163/2482575

Suche junge, deutschsprachige 
Putzhilfe in Niederhöchstadt, 1 x 
pro Woche für 3 Stunden, ab 15 
Uhr:  Tel. 06173/62714

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Herbstschnitt!  
Hecken-, Baum-, Sträucherschnitt, 
Beetpflege, Gartenpflege. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Reinigungskraft mit 
langjähriger Erfahrung sucht neue 
Stellen.  Tel. 0171/2329986

Ich suche Reinigungsarbeit für 
mittwochs und donnertags am Vor-
mittag. Ich verfüge über viel Erfah-
rung und ein eigenes Auto. Bitte 
über WhatsApp schreiben:  
 Tel. 0173/3294235

Wer nicht neugierig 
ist, erfährt nichts.
 Johann Wolfgang von Goethe

Suche Minijob als Bürokraft in 
Kronberg oder Königstein, Erfah-
rung vorhanden. Tel. 0160/5682159

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Stelle in der 24-h Senio-
renbetreuung. Pflege, Haushalt, All-
tag usw.  Tel. 0176/62126926

Erfahrener Maler tapeziert u. ver-
putzt, Trockenbau, Bodenbeläge, 
Laminat, Fliesen, Wärmedämmung, 
Renovierungen.  Tel. 0174/5487342 

Schüler (16) mäht Ihren Rasen, 
sammelt Laub, kann mit Ihrem Hund 
Gassi gehen, erledigt alles rund um 
Haus und Garten. Zuverlässig, höf-
lich, gerne regelmäßig.  
 Tel. 0176/63221892

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

VERK ÄUFE

Verkauf H0-Eisenbahn auf Relief 
150/50 mit Höhen und Tiefen, Tun-
nel, Brücke, Häuser, Dampf- u. Die-
sellok mit Wagon.  
 Tel. 0176/78003495

Haus-Flohmarkt 24. + 25.10., 10 - 
16 Uhr, Hausrat, Deko u.v.m., Prof.-
Much-Str. 11, Bad Soden.

Kürzere Aufwärmzeit f. Innenräu-
me mit Infrarot-Wandheizpaneel, 
Keramik matt, 480 Watt, 1000 x 500 
x 8   mm, 12,5 kg, (NP 649,- €): 
199,-   €. Oder dekorativ in Granit, 
IR-Wandpaneel, 480 Watt, 1000 x 
500 x 13 mm, 17 kg, (NP 869,- €): 
269,- €.  Tel. 0162/9187235

Biete an für Flohmarkt, schon in 
Kartons: Haushaltsware, Porzellan, 
Keramik, Bilder, Kleinmöbel, Elektro 
usw. (wg. Transportproblem).  
 Tel. 0162/1787668

Schneekette CentralX, 2 x 96 Spi-
kes für 15 Zoll Reifen, ziehen sich 
selber auf den Reifen auf, zu ver-
kaufen 250,- €, Neupreis: 789,- €.  
 Tel. 01575/4368162

VERSCHIEDENES

Malerin Ursula Herbert öffnet wie-
der ihre Ateliertür, Samstag, 
24.10.26  von 15 bis 18 Uhr, Sonn-
tag, 25.10.26  von  11 bis 18 Uhr, 
Ursula Herbert, Im Kohlruss 3, 
65835 Liederbach.  
 Tel. 06196/5926219

Wer hat Freitag 9.10./13:40 h im 
Rewe Unfall mit Frau und Mitarbei-
terin gesehen? Suche Zeugen und 
Helfer.  Chiffre VT 02/42

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Mobile Wellness-Massage FÜR SIE!
Zeit für absolute Ruhe & Tiefenentspan-
nung. Achtsame Auszeit für Mütter im All-
tagsstress, Frauen im Beruf & reifere Da-
men, die wertvolle Zuwendung verdienen.
Ein geschützter Rahmen im eigenen Zu-
hause. Diskret & seriös. Als Gutschein – 
ein echter Herzenswunsch für Frauen.

Tel. 01520-7884243
www.andreaswohlfühlzeit.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Bad Homburg (hw) – Wie vielfältig die Aufga-
ben des Stadtforstes sind und vor welchen Her-
ausforderungen der Wald aktuell steht, konnten 
Mitglieder der städtischen Gremien bei einer 
rund zweistündigen Waldbegehung Ende Sep-
tember unmittelbar vor Ort erfahren. Auf einer 
etwa vier Kilometer langen Strecke entlang des 
Lindenwegs – von der Jupitersäule bis zum Res-
taurant Hirschgarten – stellte Stadtförster Johan-
nes Kreß verschiedene Themenbereiche vor. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden von 
Stadtrat Tobias Ottaviani und dem Leiter des Be-
triebshofs, Stephan Rosik, begleitet und nutzten 
die Gelegenheit zum fachlichen Austausch.

Sicherheit durch neue Rettungspunkte
Erste Station waren die kürzlich erneuerten Ret-
tungspunkteschilder. Die neuen, größeren Schil-
der sind deutlich besser sichtbar und enthalten 
klare Hinweise zum Verhalten im Notfall. „Ret-
tungspunkte sind ein wichtiger Bestandteil der 
Rettungskette im Wald und ermöglichen es, Ein-
satzkräften im Notfall einen eindeutig gekenn-
zeichneten Treffpunkt zu benennen“, erklärt 
Stadtförster Kreß. Zusätzlich wies er auf die kos-
tenlose App „Hilfe im Wald“ hin. Sie zeigt den 
eigenen Standort und die umliegenden Rettungs-
punkte an und kann damit die Orientierung im 
Notfall unterstützen.

Raum für stabile Mischwälder
An einer zur Holzernte vorbereiteten Waldabtei-
lung mit mehr als 150 Jahre alten Buchen und 
Eichen wurde erläutert, wie Waldpflege und Na-
turschutz miteinander verbunden werden. Im 
Mittelpunkt steht die langfristige Stabilisierung 
des Eichenanteils. Durch die gezielte Entnahme 
einzelner Buchen wird den Eichen der notwendi-
ge Raum in der Baumkrone verschafft. 
Zudem wurde erläutert, welchem Zweck das ge-
wonnene Holz dient und wie es anschließend 
dem stofflichen Wertschöpfungskreislauf zuge-
führt wird. Auch der Naturschutz findet dabei sei-
nen festen Platz: Innerhalb der Waldabteilung 
befindet sich eine Totholzinsel mit rund einem 
Dutzend Altbäumen in unterschiedlichen Zerset-
zungsstadien. Sie dient als Lebensraum und öko-
logischer Trittstein.
Ein besonderer Blickfang der Begehung war die 
rund 300 Jahre alte Streiteiche. Das etwa 23 Me-
ter hohe Naturdenkmal besitzt einen Stamm-
durchmesser von rund 1,80 Metern. Die Eiche 
stammt aus der Zeit der Landgrafschaft Hessen-
Homburg. Aus dieser Epoche sind unter anderem 
historische Dokumente über Grenzstreitigkeiten 
zwischen Homburg und Kirdorf überliefert. Ob 
unmittelbar am Standort der Eiche tatsächlich 
eine konkrete Grenze verlief, lässt sich heute 
nicht mehr eindeutig nachweisen. Der Name 
„Streiteiche“ wird jedoch damit in Verbindung 
gebracht, dass der markante Baum als Orientie-
rungspunkt bei Grenzstreitigkeiten gedient haben 
könnte. Um die Stabilität des Naturdenkmals 
langfristig zu sichern, ist eine Kronenverseilung 
vorgesehen.

Wald und Wasser gehören zusammen
Eine weitere Station widmete sich der Trinkwas-
sergewinnung. Rund 53 Prozent der Stadtwald-
fläche haben eine besondere Bedeutung für den 
Trinkwasserschutz. Entlang und in der Nähe der 
Bäche befinden sich historische Stollen zur 
Trinkwassergewinnung. Zusammen mit den 
Hochbehältern leisten sie einen wichtigen Bei-
trag zur Versorgung der Stadt mit Trinkwasser. 
Bei der Waldbewirtschaftung wird diese Funktion 
deshalb besonders berücksichtigt. Forstliche 
Maßnahmen werden mit der Wasserwirtschaft 
abgestimmt. In besonders sensiblen Bereichen 
wird möglichst bodenschonend gearbeitet oder 
vollständig auf eine Bewirtschaftung verzichtet.
Besonders ausführlich wurde die Wiederbewal-
dung geschädigter Waldflächen thematisiert. Seit 
Beginn des Jahrzehnts müssen rund 300 Hektar 
ehemals mit Fichten bestockter Flächen infolge 
von Borkenkäferschäden wieder in stabile Wald-

bestände überführt werden. Seit 2020 wurden auf 
rund 13 Hektar etwa 40.000 Bäume gepflanzt. 
Der größere Teil der Flächen soll sich jedoch 
durch natürliche Verjüngung entwickeln. Entlang 
des Lindenwegs konnten dafür verschiedene Bei-
spiele gezeigt werden.

Wiederbewaldung mit vielen Wegen
Birken und andere Pionierbaumarten haben sich 
auf vielen Flächen bereits von selbst angesiedelt. 
Sie wachsen schnell, beschirmen den Boden und 
schützen ihn vor Erosion. Solche Bestände kön-
nen später weiterentwickelt werden oder als Vor-
wald dienen, unter dessen Schutz weitere Misch-
baumarten gepflanzt werden können.
Auf besonders wichtigen Flächen – beispielswei-
se entlang von Frischluftschneisen, in Trinkwas-
serschutzbereichen oder bei intensiver Erho-
lungsnutzung – wird dagegen gezielt gepflanzt, 
um die wichtigen Funktionen des Waldes mög-
lichst schnell wiederherzustellen. Dabei wird die 
Baumartenvielfalt erweitert. Neben der Eiche 
kommen beispielsweise Elsbeere und Esskasta-
nie zum Einsatz.
Auch die Folgen der Witterung wurden vor Ort 
sichtbar. Die niederschlagsreichen Jahre 2024 
und 2025 waren für die bereits etablierten Kultu-
ren von großem Vorteil. Die neu angelegten Kul-
turen aus Herbst 2025 und Frühjahr 2026 haben 
dagegen unter der Trockenheit des Jahres 2026 
deutlich gelitten und weisen bereits erhebliche 
Ausfälle auf.

Der Eichelhäher als Helfer
Dass Wiederbewaldung nicht immer mit Pflanz-
spaten und Setzlingen beginnen muss, zeigte die 
Vorstellung des sogenannten Hähertellers.
Der Eichelhäher sammelt im Herbst große Men-
gen an Eicheln und versteckt diese über ein wei-
tes Gebiet verteilt. Dieses natürliche Verhalten 
kann für die Waldverjüngung genutzt werden. 
Auf einem Häherteller werden Eicheln angeboten 
und vor Mäusefraß und Verrottung geschützt. Die 
Vögel transportieren die Eicheln anschließend 
und legen damit gewissermaßen selbst neue Ei-
chenbestände an. Der Forstbetrieb hat hierfür ei-
nen eigenen, einfach aufgebauten Bausatz entwi-
ckelt. Dieser wird zugleich für die waldpädagogi-
sche Arbeit des Stadtförsters eingesetzt und ver-
mittelt Kindern und Jugendlichen auf praktische 
Weise die Zusammenhänge zwischen Tierwelt, 
Samenverbreitung und Wiederbewaldung.

Fachlicher Austausch zum Abschluss
Die Waldbegehung zeigte eindrucksvoll, wie vie-
le unterschiedliche Interessen und Aufgaben im 
Stadtwald zusammenkommen. Die Bewirtschaf-
tung des Waldes, der Schutz von Wasser und Bo-
den, die Förderung der Artenvielfalt, die Wieder-
bewaldung geschädigter Flächen und die Bedeu-
tung des Waldes als Erholungsraum müssen dabei 
gemeinsam betrachtet werden. Bei einem kleinen 
Imbiss im Restaurant Hirschgarten klang die Be-
gehung aus und die Teilnehmenden konnten die 
Themen weiter vertiefen und Fragen diskutieren.

Kurze Pause mit einem Vortrag des Stadtförsters-
Eindrücke von der Begehung. � Fotos: Stadt

Eicheln sammeln für den Eichelhäher
Bad Homburg (hw) – Herbstzeit ist Eichelzeit. 
Überall im Wald sind die kleinen Erzeugnisse der 
Eichenbäume zu finden. Der Eichelhäher sam-
melt große Mengen an Eicheln und versteckt sie 
als Vorrat an zahlreichen Stellen. Nicht alle dieser 
Verstecke finden die Vögel später wieder. Die lie-
gen gebliebenen Eicheln können keimen und so 
auf natürliche Weise zur Entstehung neuer Eichen 
und damit zur Verjüngung des Waldes beitragen.
Die Stadt Bad Homburg und der Betriebshof wol-
len dem Eichelhäher helfen und ihm die Eicheln 
schmackhaft servieren. Genau hier setzt der soge-
nannte Häherteller an. Auf den einfach aufgebau-
ten Vorrichtungen werden Eicheln angeboten und 
zugleich vor Mäusefraß und schneller Verrottung 
geschützt. Die Eichelhäher holen sich die Früchte 
und tragen sie anschließend in ihr Revier. Auf 
diese Weise sorgen die Vögel mit ihrem natürli-
chen Verhalten dafür, dass Eichen ihre Samen 
weit über den Wald verbreiten und helfen dabei, 
neue Eichenstandorte zu begründen.
Im Rahmen des Kinderfests am Gotischen Haus 
wurden die Häherteller unter Anleitung des Stadt-
försters Johannes Kreß gemeinsam mit den jun-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmern gebaut. 
Die fertigen Häherteller werden anschließend 
von den Forstwirten im Stadtwald aufgehängt.

Wertstoffhof wird zur Sammelstelle
Ab sofort können Bürgerinnen und Bürger und 
insbesondere Kinder ihre gesammelten Eicheln 
auf dem Wertstoffhof in der Georg-Schaeffler-

Straße abgeben. Dort steht eine deutlich gekenn-
zeichnete Sammelwanne. Größere Mengen kön-
nen nach vorheriger Anmeldung auch direkt vom 
Stadtforst abgeholt werden. Gesammelt werden 
sollen ausschließlich Eicheln aus dem Stadtwald. 
Das Projekt richtet sich bewusst auch an Kinder. 
So können sie unmittelbar erleben, wie Tiere, 
Pflanzen und Menschen im Wald zusammenwir-
ken. „Wir möchten die natürlichen Zusammen-
hänge im Wald erfahrbar machen und gleichzeitig 
einen praktischen Beitrag zu einer naturnahen 
Wiederbewaldung leisten“, erklärt dazu Stadtrat 
Tobias Ottaviani.

Ein fleißiger Sammler – der für ein bisschen Hil-
fe dankbar wäre.� Foto: pixabay 

Stadtrat Tobias Ottaviani, Stadtförster Johannes Kreß, Mitglieder der städtischen Gremien – und ein 
entspannter Vierbeiner (v.l.). � Fotos: Stadt 

Gabriele Korwisi übernimmt  
Vorsitz der SPD Kirdorf/Eichenstahl 
Bad Homburg (hw) – Kirdorf/Eichenstahl hat 
einen neuen SPD-Ortsbezirksvorstand: Bei der 
Jahreshauptversammlung am 8. September wähl-
ten die Mitglieder Gabriele Korwisi zur neuen 
Vorsitzenden. Korwisi gehört dem Vorstand be-
reits seit längerer Zeit an und übernimmt das Amt 
von Esther Walldorf.
Walldorf hatte den Ortsbezirk mehrere Jahre ge-
führt und sich entschieden, nicht erneut für den 
Vorsitz zu kandidieren. Dem neuen Vorstand 
bleibt sie jedoch als Beisitzerin erhalten. Korwisi 
würdigte das Engagement ihrer Vorgängerin und 
dankte ihr für die geleistete Arbeit.
Für die neue Vorsitzende steht fest: Die SPD will 
auch künftig nah an den Menschen im Stadtteil 
bleiben. „Wir wollen uns weiterhin für die Belan-
ge der Bewohnerinnen und Bewohner unseres 
Ortsteils einsetzen, durch vielfältige geplante Ak-
tionen mit ihnen im Gespräch bleiben und bei 
Veranstaltungen Informationen vermitteln“, sagt 
Korwisi. 
Dabei gibt es im Stadtteil aus Sicht der SPD eini-
ges anzupacken. Zu den Schwerpunkten des neu-
en Vorstands gehören unter anderem der lokale 
Klimaschutz sowie bessere und sichere Fuß- und 
Radwege. Auch die Idee eines Wasserspielplatzes 
mit Sprühfeld soll weiterverfolgt werden. Auf der 
Agenda stehen außerdem die zügige Sanierung 
der Gesamtschule am Gluckenstein und eine bes-
sere Anbindung des Eichenstahls: Eine Schnell-
busverbindung zum Bahnhof soll die Wege für 
die Bewohner verkürzen.
Ein weiteres Thema, das die SPD angehen will, 
ist die zunehmende illegale Müllentsorgung. Hier 
fordert der Ortsbezirk Maßnahmen, um Ver-
schmutzungen im Stadtteil einzudämmen und das 
Wohnumfeld sauberzuhalten. 
Unterstützt wird Korwisi im neuen Vorstand von 
Günther Gräning, der zum stellvertretenden Vor-

sitzenden gewählt wurde. Das Amt des Schrift-
führers übernimmt Bruno Gutjahr. Als Beisitzer 
gehören Metin Düslü, Johannes Eppers, David 
Neumann, Hans Theiß und Esther Walldorf dem 
Vorstand an.
Mit dem neuen Team will die SPD Kirdorf/Ei-
chenstahl ihre Präsenz im Stadtteil weiter ausbau-
en. Im Mittelpunkt sollen dabei konkrete Anlie-
gen aus dem Ortsteil, der direkte Austausch mit 
den Bürgern und sichtbare Verbesserungen vor 
Ort stehen. 

Gabriele Korwisi wird neue Vorsitzende der SPD 
Kirdorf/Eichenstahl.	�   Foto: SPD 

Singen unterm Kirschbaum
Bad Homburg (hw) – Das „Singen unterm 
Kirschbaum“ ist in kurzer Zeit zu einer beliebten 
Veranstaltung der Evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Homburg geworden: Menschen tref-
fen sich zum „Rudelsingen“ im Kirchgarten der 
Gedächtniskirche in Kirdorf (Weberstraße 16). 
Das nächste Mal laden für Mittwoch, 21. Okto-
ber, um 19 Uhr Mareike Kipper und Jörg Mar-
witz ein. Gemeinsam werden wieder ganz unter-
schiedliche Lieder gesungen: Volkslieder, Schla-
ger, Popsongs und Kanons. Bei schlechtem Wet-
ter findet das gemeinsame Singen in der 
Unterkirche der Gedächtniskirche statt.

Neue Messdiener
Bad Homburg (hw) – Neun neue Messdienerin-
nen und Messdiener in der Pfarrei St. Marien 
wurden am Erntedanksonntag in die Messdiener-
gemeinschaft aufgenommen. Pfarrer Werner 
Meuer begrüßte zusammen mit Charlotte Söder 
und Benedikt Nebel, welche die Ausbildung 
übernommen hatten, die Neuen mit  ihren Eltern 
und Geschwistern. Cecilia, Clara, Emma, Fritz, 
Franka, Jakob, Marlon, Rosalie und Tim traten 
vor die Gemeinde. Ein Gebet zu Beginn des 
Messdienerdienstes, die Erinnerung an die Taufe 
und das Besprengen mit Weihwasser durch Pfar-
rer Werner Meuer folgten. Benedikt und Charlot-
te überreichten anschließend die Urkunden und 
ein kleines Buchgeschenk über den Dienst als 
Messdiener. Die Gemeinde applaudierte den 
Neuen. Der sichtbar freudige Gottesdienst endete 
an diesem festlichen Tag mit dem „Großer Gott 
wir loben dich“.

Ober-Eschbacher-Straße
Bad Homburg (hw) – Wegen Arbeiten an den 
Wasser- und Stromanschlüssen wird die Straße in 
Höhe der Hausnummern 104 bis 106 von Mon-
tag, 12. Oktober, bis voraussichtlich Freitag, 6. 
November, voll gesperrt. Die Ober-Eschbacher-
Straße ist während der Bauarbeiten von beiden 
Seiten als Sackgasse ausgewiesen. Verkehrsteil-
nehmer werden gebeten, den gesperrten Bereich 
über den Ostring und den Massenheimer Weg zu 
umfahren. Die Stadt bittet Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für die mit den 
Arbeiten verbundenen Einschränkungen.

Fahrplanänderungen
Bad Homburg (hw) – Zum Ende der Herbstferi-
en ändert sich der Fahrplan auf einigen Linien.
Ab Montag, 19. Oktober, kommt es zu einem 
Fahrplanwechsel im Busverkehr des Verkehrs-
verbandes Hochtaunus (VHT): Mit Ende der 
Baumaßnahme am Sandplacken endet die ent-
sprechende Umleitung. Gleichzeitig werden auf-
grund der anstehenden Sperrung der Ortsdurch-
fahrt Hunoldstal die Linien 50, 51, 82 und 86 
umgeleitet. Die Busse der Linien 50 und 51 fah-
ren ab Hunoldstal über Merzhausen zum Land-
stein, währenddessen die Umleitung der Linie 82 
über die L3025 führt. Die Haltestellen „Hunolds-
tal Weilbrücke“ und „Hunoldstal Am Ginster-
berg“ entfallen. „Hunoldstal Merzhausener Stra-
ße“ bleibt weiterhin durch die Linien 50, 51 und 
82 angebunden. Zusätzlich kommt es zu weiteren 
Anpassungen, beispielsweise auf den Linien 62 
und 69, um trotz der Baustellenfahrpläne An-
schlüsse zu gewähren. 

Waldbegehung mit Statdförster und 
Vertretern der städtischen Gremien
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 I M M O B I L I E N M A R K T
Suche Haus / Wohnung 

zum Kauf
Renovierungsbedürftig? Kein Problem!

Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.
  0175 / 33 90 685

Hier könnte Ihre Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme: Tel. 06174 9385-0

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme:
Tel. 06174 9385-46

(DJD). Einrichtungstrends ändern 
sich mit der Zeit, doch weiße 
Wände bleiben immer in. Denn 
eine helle Farbgebung lässt 
Räume großzügiger und freund-
licher wirken, zudem passt Weiß 
zu jedem Wohnstil. Wichtig für 
ein strahlendes Ergebnis ist die 
Deckkraft. Bei Dispersionsfar-
ben wie Polarweiss von Schöner 
Wohnen-Farbe genügt selbst 
über dunklen Tönen meist ein 
Arbeitsgang. Das bestätigen un-
abhängige Tests: Bei der Stiftung 
Warentest (Ausgabe 8/2026) ge-
hört die Farbe mit „sehr gut“ (1,5) 
zu den drei Testsiegern, Öko-Test 
vergab ebenfalls ein „sehr gut“. 
Frei von Konservierungsmitteln, 
Lösemitteln und Weichmachern 
ist die Wandfarbe auch für All-
ergiker geeignet, erkennbar am 
Umweltzeichen Blauer Engel. 
Mehr Informationen unter www.
schoener-wohnen-farbe.com.

Weiß bleibt die Nummer eins

Ganz in Weiß: Helle Wände lassen das Zuhause freundli-
cher und großzügiger wirken.
� Foto: DJD/SCHÖNER WOHNEN-Kollektion

Anzeige

Talente treffen Arbeitgeber:  
Wie Inklusion im Job gelingen kann
Bad Homburg/Hochtaunuskreis (hw) – Be-
schäftigungsmöglichkeiten können auch dort ent-
stehen, wo zunächst kein passendes klassisches 
Stellenprofil vorhanden ist. Persönliche Zusam-
menarbeit eröffnet dabei oft Chancen. Vier junge 
Menschen mit Behinderung haben in den vergan-
genen Monaten im Amtsgericht Königstein im 
Taunus eine Beschäftigung aufgenommen. Maß-
geblich dafür war die enge Zusammenarbeit zwi-
schen dem Arbeitgeber, der Agentur für Arbeit 
Bad Homburg, dem Landeswohlfahrtsverband 
Hessen (Integrationsamt) und der Einheitlichen 
Ansprechstelle für Arbeitgeber (EAA).
Ausgangspunkt war nicht die Frage, ob die Perso-
nen vollständig auf die vorhandenen Stellenprofi-
le passen, sondern vielmehr die Entwicklung von 
individuellen Lösungen zu den Fragen, welche 
Aufgaben zu den Fähigkeiten passen und welche 
Rahmenbedingungen notwendig sind.
Maßgeblich für den Erfolg war die Bereitschaft 
des Arbeitgebers, individuelle Lösungen zu ent-
wickeln und neue Wege zu gehen. Gemeinsam 
mit den Netzwerkpartnern wurden passende För-
dermöglichkeiten geprüft, abgestimmt und einge-
setzt – alle mit dem Ziel, die Beschäftigungen im 
betrieblichen Alltag zu erproben, Erfahrungen zu 
sammeln und die weitere Entwicklung der Mitar-
beitenden zu begleiten.
Das Beispiel aus dem Taunus zeigt: Beschäfti-
gungsmöglichkeiten können auch dort entstehen, 

wo es zunächst nicht vermutet wird. Dieses posi-
tive Beispiel spornt an zu weiteren Formaten, in 
denen der individuelle und persönliche Austausch 
im Vordergrund steht. Die Agentur für Arbeit Bad 
Homburg, die EAA und das Jobcenter des Hoch-
taunuskreises bieten aus diesem Grund am Don-
nerstag, 22. Oktober, in den Räumlichkeiten der 
Agentur für Arbeit Bad Homburg und des Bil-
dungswerk der Hessischen Wirtschaft eine Veran-
staltung der besonderen Art an.

JobChance inklusive
Zwischen 13 und 16 Uhr können Arbeitssuchen-
de direkt mit potenziellen Arbeitgebern in Kon-
takt treten und sich und ihre Fähigkeiten präsen-
tieren. Und das erwartet die Teilnehmenden:
Über 30 Arbeitgeber der Region, die ihre Be-
schäftigungsmöglichkeiten vorstellen; ausführli-
che Informationen zu Berufsfeldern; Kontakt-
möglichkeiten die weiterbringen; Bewerbungen 
für Praktika, Ausbildungs- oder Arbeitsverhält-
nisse direkt vor Ort; individuelle Lösungen durch 
Unterstützung der Expertinnen und Experten der 
Veranstalter. Inklusion funktioniert, wenn alle 
Beteiligten bereit sind, neue Wege zu gehen. 
Dazu bietet die bevorstehende JobChance inklu-
siv eine hervorragende Gelegenheit, diese Prinzi-
pien in der Praxis zu erleben. Weiter Informatio-
nen zur Veranstaltung gibt es auf der Homepage 
der Agentur für Arbeit Bad Homburg.

Ehrenamt wird digitalisiert
Bad Homburg (hw) – Wie die SPD-Landtagsab-
geordnete Elke Barth erfahren hat, erhalten vier 
Vereine aus dem Hochtaunuskreis insgesamt 
45.658 Euro aus dem Förderprogramm „Ehren-
amt digitalisiert!“ des Hessischen Ministeriums 
für Digitalisierung und Innovation. Dieses Jahr 
werden der Förderkreis Freilichtmuseum Hes-
senpark mit 15.000 Euro, der Luftsportclub Bad 
Homburg mit 14.764 Euro, der Verein Herzen für 
eine Neue Welt mit 10.841 Euro sowie der Bad 
Homburger Schwimmclub 1927 mit 5.053 Euro 
gefördert. Seit 2020 wurden hessenweit rund 
1.130 gemeinnützige Institutionen mit insgesamt 
rund 10,7 Millionen Euro unterstützt. In diesem 
Jahr stehen dafür 1,5 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Gefördert werden unter anderem Investiti-
onen in Hard- und Software sowie Maßnahmen 
zur Digitalisierung interner Verwaltungs- und 
Organisationsabläufe. „Die Digitalisierung kann 
unseren Vereinen dabei helfen, Verwaltungsab-
läufe zu vereinfachen und ehrenamtlich Aktive 
von zeitaufwändigen organisatorischen Aufga-
ben zu entlasten. Dadurch bleibt mehr Zeit für 
das, worauf es im Vereinsleben wirklich an-
kommt: das gemeinsame Engagement und die 
Arbeit für die Mitglieder und die Gemeinschaft“, 
erklärt Barth. „Gleichzeitig kostet die notwendi-
ge technische Ausstattung und die Umstellung 
auf digitale Strukturen aber viel Geld. Deshalb 
ist es notwendig und gut, dass das Land mit Pro-
grammen wie ‚Ehrenamt digitalisiert!‘ konkrete 
Unterstützung anbietet. Gerade kleinere Vereine 
können solche Investitionen häufig nicht kom-
plett aus eigener Kraft finanzieren. Dass in die-
sem Jahr vier Vereine aus meinem Heimatkreis 
eine Förderung erhalten, freut mich besonders.“

Veranstaltungsreihe „Auf einen  
Kaffee mit der SPD“ wird fortgesetzt
Bad Homburg (hw) – Nach der guten Resonanz 
auf den Gesprächsstand im September setzt die 
SPD ihre Veranstaltungsreihe „Auf einen Kaffee 
mit der SPD“ fort. Erneut lädt sie an einem Frei-
tag, diesmal dem 16. Oktober, ab 10 Uhr während 
des Markttages zu Kaffee und persönlichen Ge-
sprächen in der Fußgängerzone vor Abele Optik 
ein. Auch bei diesem Termin stehen keine Wahl-
kampfreden, sondern die Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger im Mittelpunkt. In ungezwunge-
ner Atmosphäre können Interessierte mit Vertre-
terinnen und Vertretern der Sozialdemokratie 
über aktuelle Themen vor Ort, Wünsche und An-
regungen sprechen. „Der direkte Austausch ist 
für unsere politische Arbeit besonders wichtig“, 
erklärt der stellvertretende Vorsitzende Horst 
Klemke. „Bei unserem letzten Stand haben sich 
wieder viele interessante, aber auch kontroverse 
Gespräche ergeben. Wir halten es deshalb weiter 
für sinnvoll, dieses Angebot regelmäßig fortzu-
führen, um zu erfahren, was die Menschen vor 
Ort bewegt.“ Die SPD möchte mit der Veranstal-
tungsreihe eine unkomplizierte Möglichkeit zur 
Begegnung schaffen und den Dialog mit den Bür-

gerinnen und Bürgern auch außerhalb von Wahl-
kampfzeiten pflegen. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukommen und bei 
einer Tasse Kaffee ins Gespräch zu kommen.

Die SPD lädt wieder auf „eine unkomplizierte 
Möglichkeit zur Begegnung“ auf ein Tässchen 
Kaffee ein.� Foto: SPD Bad Homburg 

Veranstaltung „Digit@ler Donnerstag“ 
mit interessanten Online-Angeboten
Bad Homburg (hw) – Die Herausforderungen 
am Arbeitsmarkt sind hoch – für die Jungen, weil 
Ihnen oftmals die berufliche Orientierung 
schwerfällt; für die Alten, weil sie viel zu oft  
vom Arbeitsmarkt zu früh aussortiert werden, ob-
wohl sie noch voll auf der Höhe sind und einen 
Mehrwert für Unternehmen mitbringen könnten. 
„Zu alt, zu schwerfällig, zu satt, zu teuer, zu un-
flexibel“, so meist das (vorgeschobene) Argu-
ment. Da fällt es schwer, sich beruflich zu orien-
tieren, beziehungsweise neu zu orientieren. Für 
alle diejenigen, die sich umfassend über die Mög-
lichkeiten bei der Jobsuche, bei der Weiterent-
wicklung oder beim Wiedereinstieg in das Be-
rufsleben informieren möchten, hat die BBiE am 
22. Oktober zwei interessante kostenfreie Forma-
te im Angebot.

Zukunftskompetenzen 
Die Veranstaltung „Zukunftskompetenzen und 
berufliche Entwicklung“ findet am Donnerstag, 
22. Oktober, von 12.30 bis 13.30 Uhr statt. In ei-
ner Stunde erhalten die Teilnehmenden Impulse 
und mögliche Aussichten, wie sich der Arbeits-
markt in Zukunft verändern und wie man darauf 
souverän reagieren kann. Der Fokus der Veran-
staltung liegt auf der Stärken- und Interessenana-
lyse und auf der Stärkung des Selbstvertrauens. 
Interaktive Elemente laden die Teilnehmenden 
zum Mitmachen und Nachdenken ein und helfen 

dabei die nächsten Schritte für die berufliche 
Weiterentwicklung zu planen.
Anmeldelink: https://mmp.arbeitsagentur.de/ar-
ticle/4728/507. Die weitere Veranstaltung „Mit 
Ü50 zu alt für den Arbeitsmarkt? Kompetenz 
kennt kein Alter“ findet am Donnerstag, 22. Ok-
tober, von 17 bis 18.15 Uhr statt. 

Chancen für Ü50 auf dem Arbeitsmarkt
Berufliche Veränderung, Weiterbildung und Neu-
einstiege sind auch für ältere Menschen von Inte-
resse. Landläufig herrscht oftmals die Meinung, 
dass ab einem gewissen Alter keine Chance mehr 
für eine berufliche (Neu-)Orientierung besteht. 
Damit räumen die Experten der BBiE in dieser 
Veranstaltung auf. In Zeiten des Fachkräfteman-
gels haben Lebens- und Berufserfahrene vielfälti-
ge Möglichkeiten, die oft nicht bekannt sind.
Anmeldelink: 
https://mmp.arbeitsagentur.de/article/4794/507.
Die Veranstaltungen finden im Rahmen der Reihe  
„Digit@ler Donnerstage“ statt, eine Initiative, an 
der alle hessischen Arbeitsagenturen beteiligt 
sind – unter anderem auch der Agentur für Arbeit 
Bad Homburg. Weitere Informationen zu diesen 
und anderen Vorträgen der Reihe „digit@ler 
Donnerstag“ findet man unter dem Link: https://
www.arbeits“agentur.de/vor-ort/rd-h/weiterbil-
dung-arbeitsagentur-hessen/veranstaltungen-di-
gitaler-donnerstag.

Preis für Zivilcourage: Noch bis  
31. Oktober Vorschläge einreichen
Bad Homburg/Hochtaunuskreis (how) – Für-
einander einstehen, Mut haben, Verantwortung 
übernehmen: Der Hochtaunuskreis sucht Men-
schen, die Zivilcourage gezeigt haben und somit 
Kandidaten für den „Preis für Zivilcourage“ 
sind, der Anfang 2027 vergeben werden soll. 
Bürgerinnen und Bürger sind aufgefordert, po-
tenzielle Preisträger vorzuschlagen, die sich au-
ßergewöhnlich couragiert verhalten haben. 
„Wir wollen mit der Auszeichnung deutlich ma-
chen, wie wichtig es ist, anderen Menschen in 
schwierigen und gefährlichen Situationen mutig 
zur Seite zu stehen“, erklärt Landrat Ulrich 
Krebs den Hintergrund des Preises, der seit 2008 
bereits sechsmal vergeben wurde. Krebs weiter: 
„Menschen, die Zivilcourage zeigen, machen 
sich für die elementaren Werte unseres Grund-
gesetzes stark. Das ist heute wichtiger denn je.“
Der Preis hat ein markantes Logo: ein Auge, das 
hinsieht, ein Ohr, das hinhört, und einen Mund, 
der zum Sprechen bereit ist. Er steht sinnbildlich 
für mutige Menschen, die sehen, hören und dann 
auch sprechen und handeln. Das Logo soll in 
den kommenden Wochen im Kreis auf den Preis 
aufmerksam machen. 
Vorgeschlagen werden können zum Beispiel 
Personen, die dazu beitragen, dass gefährliche 
Auseinandersetzungen verhindert werden. 
Aber auch wer mutig für Mitmenschen ein-
steht, die in der Öffentlichkeit oder am Arbeits-
platz grob ungerecht behandelt oder schwer 
benachteiligt werden, kann vorgeschlagen wer-
den. Dazu gehört auch der Widerstand gegen 
Mobbing in sozialen Netzwerken, was viele 
Menschen zunehmend schwer belastet. Ebenso 
sind Personen angesprochen, die sich rassis-
tisch oder ausländerfeindlich motivierten An-

griffen auf Mitbürgerinnen und Mitbürger ent-
gegenstellen und sich für die Opfer einsetzen. 
Auch Selbstnominierungen sind erlaubt. Plaka-
te und Flyer (in diesem Jahr auch digital per 
QR-Code oder unter https://zivilcouragepreis-
htk.epaper.pro/#0 verfügbar) für den Preis für 
Zivilcourage werden in diesen Tagen an den 
Schulen des Hochtaunuskreises, den Rathäu-
sern und vielen andere Institutionen wie Poli-
zeistationen, Beratungsstellen oder Rettungs-
organisationen verteilt.

Stichtag für Vorschläge
Bis Samstag, 31. Oktober, können Nominierun-
gen für den Preis für Zivilcourage eingereicht 
werden. Ansprechpartner ist der Hochtau-
nuskreis, Koordinierungsstelle Bürgerengage-
ment. Bewerbungsvorschläge können unter der 
E-Mail ehrenamt@hochtaunuskreis.de einge-
reicht werden. Bei Rückfragen steht Jana Pee-
ters unter der Telefonnummer 06172-999 9430 
zur Verfügung. 
Vorschläge einreichen können alle Bürgerinnen 
und Bürger des Hochtaunuskreises sowie Verei-
ne, Verbände, Parteien und sonstige Institutio-
nen mit Sitz im Hochtaunuskreis. Die vorge-
schlagenen Personen müssen ihren Wohnsitz im 
Hochtaunuskreis haben oder das sich zugetrage-
ne Ereignis muss sich auf das Kreisgebiet bezie-
hen. 
Eine Jury, die mit dem Vorsitzenden, Landrat 
Ulrich Krebs, weiteren Vertretern des Kreisaus-
schusses, dem Kreistagsvorsitzenden, Renzo Se-
chi, jeweils einem Vertreter der Fraktionen im 
Kreistag, Vertretern der Polizei, Feuerwehr und 
des Weißen Rings besetzt ist, entscheidet über 
die Preisvergabe. 
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Zucker versus  
Zucker (2)

Das entscheidende für den Kör-
per ist immer die Frage, ob Fruk-
tose oder Glukose aufgenom-
men wird, weil diese im Körper 
unterschiedlich verstoffwechselt 
werden. Glukose geht mit einer 
Insulin-Ausschüttung einher. 
Fruktose hat kaum eine Aus-
schüttung von Insulin zur Folge, 
wird aber fast ausschließlich in 
der Leber verstoffwechselt und 
dort in Fettsäuren umgewandelt. 
Grundsätzlich kann man sagen, 
dass bis auf den Milchzucker, die 
Laktose, die keinen so großen 
Süßungswert hat, für jeden Zu-
cker gilt: Weniger ist mehr. Zu-
cker ist in Maßen lebensnotwen-
dig. Und auch wenn z.B. Honig 
auch positive Substanzen ent-
hält, bleib es am Ende zum Groß-
teil ein Zucker. Die Stevia Pflan-
ze, der Birkenzucker( übrigens 
weniger schön benannt auch 
einfach  Xylit oder E967) oder 
auch Zuckeralkohole wie z.B. 
Erythrit(E968) oder Sorbit(E420) 
sind immer die bessere Alterna-
tive, sofern sie sie vom Magen 
und Darm vertragen werden . 
Mehr zu den einzelnen Zuckern 
und deren Bewertung hören Sie 
in unserem Podcast. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

STAATSKAPELLE BERLIN
Leitung Christian Thielemann
Alte Oper Frankfurt
01.11.2026, 17.00 Uhr 29,00 – 129,00 €

BRANFORD MARSALIS & DIANNE REEVES
Alte Oper Frankfurt
19.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 – 85,00 €

Orchestre des Champs-Elysées
Philippe Herreweghe, Leitung
Alte Oper Frankfurt
22.11.2026, 19.00 Uhr         29,00 – 85,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

GREAT CHRISTMAS CIRCUS
Festplatz am Ratsweg
05.12. – 03.01.2027       ab 20,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Adriana von Franqué – Klavierabend 
Stadthalle Oberursel
18.10.2026, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

NITELOUNGE
Alte Wache Oberstedten
30.10.2026, 19.30 Uhr 21,90 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Kalter weißer Mann – Stadttheater Oberursel
Stadthalle Oberursel
04.11.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 28,00 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Live Multivision – Winterwunder Nordnorwegen
Alte Wache Oberstedten
12.11.2026, 19.30 Uhr             16,40 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

TEXTLAND Literaturfest
Kulturcafé Windrose
15.11.2026, 15.00 Uhr 17,30 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Galli-Theater „Tischlein, deck dich!“
Kindertheater
Alte Wache Oberstedten
29.11.2026, 15.00 Uhr 10,90 €

Sia Korthaus: O Pannenbaum...
Alte Wache Oberstedten
10.12.2026, 19.30 Uhr 16,40 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

Roy Hammer & die Pralinées & Pfund
Burgwiesenhalle Oberursel
28.12.2026, 20.00 Uhr 33,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

„Let it snow! – Die Christmas Show“
Kurtheater Bad Homburg
01.12.2026, 20.00 Uhr 34,90 – 54,90 €

FISCH SUCHT FAHRRAD – Komödie
Kurtheater Bad Homburg
02.12.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

FREEDOM – A Tribute to George Michael
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2026, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Die Kraft des Lachens: Lachyoga-Ausbildung 

Wissenschaftlich fundiert für Alltag & Beruf.
Zertifikatskurs vor Ort und online.

8.11.26 in Oberursel & 15.11. online
Kursgebühr: 375 €

Anmeldung: www.lachyoga-wiesbaden.de
hallo@lachyoga-wiesbaden.de · Tel. 0611-3085834

Jung und Alt singen 
gemeinsam Weihnachtslieder
Bad Homburg (hw) – Nach dem tollen Verlauf 
und der Freude, die dieses gemeinsame Singpro-
jekt allen Teilnehmenden bereitet hat, wird auch 
dieses Jahr im ähnlichen Format dieses beson-
ders schöne Projekt veranstaltet. Diesmal werden 
Weihnachtslieder gesungen. Wie im letzten Jahr 
finden die Proben im Festssal von Haus Luise, 
Eingang Lindenallee, in Dornholzhausen statt. 
Start ist am Donnerstag, 22. Oktober, nachmit-
tags von 14.15 bis 15 Uhr; und dann zwei Pro-
bentermine in der Woche, immer um dieselbe 
Uhrzeit. Es sind auch wieder zwei Aufführungen 
am Mittwoch und Donnerstag, 2. und 3. Dezem-
ber, geplant. Alle, die Lust haben – vor allem 
Kinder und Senioren – sind herzlich eingeladen, 
bei diesem besonderen Projekt mitzumachen. 
Das Angebot ist kostenfrei. Fragen dazu können 
an die E-Mail-Adresse Susanne.mellinghoff-
sfz@t-online.de geschickt werden. 

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht 18+
Bad Homburg (hw) – Beim Vortrag „Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht 18+“ am Mitt-
woch, 21. Oktober, von 18 bis 19.30 Uhr, wird 
Karin Dittrich (Richterin außer Dienst) diese 
Thematik behandeln – mit dem Hinweis, dass es 
nicht nur ein Thema für das „hohe“ Alter ist, son-
dern jeden ab 18 Jahren betrifft: Es gibt nämlich  
kein automatisches Notvertretungsrecht für El-
tern volljähriger Kinder – so erhalten Eltern ohne 
Vollmacht wegen der ärztlichen Schweigepflicht 
keine Auskunft bei Ärzten. Fehlt eine solche 
Vollmacht, muss erst das Betreuungsgericht ei-
nen gesetzlichen Betreuer bestimmen. Deshalb 
besser vorsorgen und sich an diesem Abend in-
formieren und beraten lassen, es wird auch die 
Möglichkeit geben für persönliche Fragen. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist 
allerdings dringend erforderlich unter der E-Mail 
susanne.mellinghoff-sfz@t-online.de.

Vortrag zur Gen Z 
in Unternehmen
Bad Homburg (hw) – Wie 
verändert die Generation Z un-
sere Arbeitswelt? Welche Er-
wartungen hat sie an Arbeitge-
ber und Karriere? Und wie 
können Unternehmen darauf 
reagieren, ohne die eigenen 
Anforderungen und wirt-
schaftlichen Realitäten aus 
dem Blick zu verlieren? Der 
Arbeitskreis „Frauen in der 
Wirtschaft und als Gründerin-
nen“ der Frauen Union Hessen 
lädt zu einem Vortrag mit an-
schließendem Austausch mit 
Prof. Dr. Andrea Hüttmann 
ein. Am Donnerstag, 22. Okto-
ber, um 19 Uhr in der accadis 
Hochschule Bad Homburg 
Südcampus, Am Weidenring 4 
in Bad Homburg. Unter dem 
Titel „Workation, Work-Life-
Balance, Workaholic – Wie die 
Gen Z und Unternehmen ein 
Match werden“ beleuchtet 
Prof. Dr. Andrea Hüttmann die 
Erwartungen einer neuen Ge-
neration und die Frage, wie 
Unternehmen Talente gewin-
nen, motivieren und langfristig 
binden können. 
Im Anschluss wird diskutiert: 
Wie gelingt ein gutes Mitei-
nander der Generationen im 
Unternehmen? Wie verän-
dern sich Führung, Unterneh-
menskultur und Karrierevor-
stellungen? Und welche 
Chancen ergeben sich daraus 
für Frauen in der Wirtschaft 
und für Gründerinnen? Bei 
einem kleinen Imbiss besteht 
anschließend Gelegenheit, 
die Gespräche zu vertiefen 
und neue Kontakte zu knüp-
fen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Um Anmeldung bis 
Montag, 19. Oktober, per E-
Mail unter fu@cdu-hessen.de 
wird gebeten.

Senioren-Union 
im Frankfurter 
Römer
Bad Homburg (hw) – Für 
Donnerstag, 22. Oktober, hat 
die Vorsitzende der Senioren-
Untion Bad Homburg, Nino 
Kambegashvili, eine Führung 
durch den Frankfurter Römer 
um 11 Uhr mit der Stadtver-
ordnetenvorsteherin Claudia 
Korenke (CDU) organisiert. 
Anschließend ist Einkehr in 
der Gaststätte bei „Apfelwein 
Wagner“ in Sachsenhausen 
möglich. Anreise ist beispiels-
weise mit der S5 ab Bad Hom-
burg Bahnhof um 9.49 Uhr 
möglich, dann Umstieg am 
Hauptbahnhof in die U5 bis 
Dom/Römer. Eine Anmeldung 
ist erforderlich bei Dr. Heike 
Raestrup, entweder per Tele-
fon unter 06171-9791068 oder 
per E-Mail and die Adresse 
hraestrup@web.de.

www.taunus-nachrichten.de
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